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vom Krieg .
Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

Berli « . 14. Nov . Dem „Giornale d 'Italia " wird ge-
drahtet : In Pari » sei man der Meinung , daß der Verlauf der
Kämpfe iu Flandern beweise , wie die Deutschen alle Kräfte
Legen den Norden einsetzten , um Calais zu bekommen . Von-
don sei das Hauptziel Deutschlands geworden .

Auch der militärische Mitarbeiter des Verner „Bund "
meint , daß die Lage der Deutschen zwischen dem Meer und den
Vogesen sich wesentlich gebessert habe . Sobald die Argonnen
westlich von Berdun in dem sicheren Besitz der Deutschen seien ,
verde die Maasfestung einen Artillerieangriff über sich ergehen
lassen müssen.

— Kopenhagen , 13. Nov . „National Tidende " erfährt aus
Paris , man sei sich im Klaren darüber , daß der Kampf im Nor -
den an Heftigkeit zunehme . Die Franzosen hätten im großen
und ganzen die Frontlinie halten können ' die Deutschen hätten
aber leider Dixmuiden genommen , doch erhoffe man noch seine
Wiedereroberung durch die Franzosen . Die Kämpfe zwischen
Arras und Armentieres feien überaus blutig . Mächtige
deutsche Truppenstärken machten gewaltige Anstrengungen , zwi-
ichen Arras und dem Meer durchzubrechen . Die Deutschen such-
ten insbesondere auf dem französischen linken Flügel eine Ent -
scheidung herbeizuführen . Gleichzeitig machten sie Vorstöße
Segen die ausgesetztesten Stellungen um Berdun . Nach franzö -
stscher Auffassung sei das Hauptziel der Deutschen nicht , Dünkir¬
chen oder Calais zu erreichen, sondern den französischen linken
Flügel gegen die Somme zurückzudrängen , um dadurch die
Franzosen zu zwingen , eine neue Frontlinie auf dem rechten
Flußufer aufzustellen .

W .T .B . St . Omer (Nordfrankreich ) , 13 . Nov . (Nicht amt -
lich .) Der „Matin " meldet von hier .' Die Deutschen bombar¬
dieren seit vierzehn Tagen Armentiöres systematisch. Die Stadt
hat bereits schweren Schaden erlitten . Die Einwohne « haben
den Ort geräumt , mehrere von ihnen wurden bereits ein Opfer
des Bombardements .

-- Genf , 14. Nov . Der „Berl . Lokalanz." meldet von
hier : Die französischen Blätter bereiten das Publikum auf
de« baldigen Rückzug der Verbündeten aus
de« halbzerstörten , immer noch dem deutschen Feuer aus -
Besetzten Armentieres vor. Ein Sonderbericht fügt
Hinz» : Ueberall , wo es bei ArmentiHres und ypern
die Engländer zu vernichten galt , zeigten die
Deutschen eine wahre Erbitterung .

In Marseille werden die Detachements japani -
ich er Artillerie erwartet .

== Berlin . 14. Nov . Daß die Franzosen den Einmarsch in
Belgien lange vor dem Ausbruch des Krieges beschlossen hatten ,
vird durch das Zeugnis einer ganzen Anzahl verwundeter
Franzosen , die sich in einem Münchener Reservelazarett befin -
den , bestätigt .
. --- Amsterdam . 13. Nov . Der Kriegsberichterstatter des
^ as Diaz -Telegraphenbureaus meldet von der belgisch-
holländischen Grenze : Der Kaiser weilte bei seinem Besuch
°uf dem Kriegsschauplatz in Nordwest -Belgien einige Zeit
«i Kortryk . Er empfing bei dieser Gelegenheit die Gemeinde -
behörde der Stadt und sprach ihnen seinen Dank für die gute
Versorgung der Truppen aus . Der Geist der in Nordwest -
Belgien kämpfenden deutschen Truppen sowohl der aktiven
^ ' e der freiwilligen , ist ausgezeichnet . (Köln . Ztg .)

T . Kopenhagen . 14. Nov . (Privattel .) In Boulogne ist
drei Unbekannten der große Petroleumtank in die Luft

^ sprengt worden . Als der Militärpakten sich gegen die drei
^ ^ rsonen wandte , wurde er im Kampfe mit ihnen erschossen .
. ^ Rotterdam . 14. Nov . Der »Berl . Lokalanz ." be-

Achtet von hier : Räch einer Mitteilung , die Ministerpräsident
A

.
5 qu ith im Unterhaus machte, haben die Engländer

Zum 31. Oktober 57000 Mann verloren

, et l uste der Belgier bei den Kämpfen am yser -
a n a l werden an Toten und Verwundeten auf 10 0 0 0

" in geschätzt.
T . Zürich , 14. Nov . (Privattel .) Nach dem neuesten

nommene Offensive . Bei Vailly halten sich die Verbündeten trotz der
Segenangriffe. Die Stellungen auf dem vorher zurückgewonnenen
Gelände wurden befestigt .

Das französische Nacht-Bulletin lautet : Im Norden konnten
wir alle Stellungen behaupten . Der Feind versuchte , in heftigen An-
griffen aus Dixmuiden vorzurücken , wurde aber zurückgeschlagen . Wir
ergriffen die Offensive gegen die Truppen , die die Pser überschritten
hatten und haben sie bis auf einen Punkt überall zurückgeschlagen .
Doch hält der Feind noch etwa 300 Meter des linken Ufers besetzt.
Im Zentrum gewannen wir etwas Terrain nördlich des Aiglewaldes
und in der Nachbarschaft von Tracu -Leval . In den Argonnen ist bei
sehr schweren deutschen Angriffen nichts herausgekommen.

T . Haag , 13 . Nov. „Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel :
Im Kamps um Calais sind die Deutschen vorwärts gekommen , wenn
auch nicht viel , so doch immerhin vorwärts und dann in einer Gegend ,wo bisher die Verbündeten Fortschritte machten. Der Grund liegtin der Ankunft deutscher Verstärkungen und deut^ er schwerer Ar-
tillerie. Wollen wir den Feind zurücktreiben, so brauchen wir gleich-
falls Verstärkungen. Der Sieg in diesem blutigen Streit hängt von ??
dem Erfolg der Rekrutierung ab.

Die Beschießung von Hpern .
T . K L l n , 14 . Nov . (Privattel .) Der Berichterstatter

der „Kölnischen Volkszeitung " auf dem westlichen Kriegsschau -
platze drahtet : Die Gerüchte , daß Y p e r n brenne , haben
sich nunmehr als unwahr herausgestellt . Lediglich einige
Häuser sind in Brand geschossen worden . Die be
rühmte T u ch h a l l e. die im 13 . Jahrhundert errichtet wurde
und jetzt als Rathans dient , soll vollkommen unversehrt
sein . Alle dem entgegenstehenden Behauptungen , daß Ppern
durch deutsche Artillerie zerstört wurde , sin ') über -
trieben .

Uon den übrigen Kämpfen in Frankreich.
T . Basel , 13 . Nov . Im Sundgau entfalten sowohl die

Deutschen wie die Franzosen eine eifrige Tätigkeit . Die beider -
seitigen Stellungen werden unablässig verbessert und weiter
ausgebaut . Zwischen Basel und Sept stoßen die feindlichen
Schützengräben bis auf 100 Meter aneinander und nachts , wenn
alles ruhig ist , hören sich die Gegner sprechen. Auf beiden Sei -
ten sind bedeutende Truppenverstärkungen eingetroffen .

Vom östlichen Rriegsschanplatz .
Z >■ O st preußen .

W .T .B . Berlin . 13 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die „Nordd .
Allg . Ztg .

" schreibt : Neuerdings werden über die Lage in
den Grenzprovinzen Ostpreußen und Schlesien wieder beun
ruhigende Gerüchte verbreitet . Diesen gegenüber kann auf
Grund von Erkundigungen festgestellt werden , daß nur in
einigen Grenzstrichen Ostpreußens vereinzelt kleinere russische
Truppenabteilungen eingedrungen sind . Angesichts der sehr
ausgedehnten ostpreußischen Grenze ist das Ueberschreiten
durch feindliche Streitkräfte , wie schon bei früheren Anlässen
hervorgehoben wurde , nicht vollkommen zu verhindern . Wegen
der ganzen Provinz Ostpreußen liegt ein Grund zu Besorg -
nissen nicht vor . Für die Provinzen Posen und Schlesien
besteht überhaupt keine Gefahr .

— Berlin , 14 . Nov . Der russische Generalstab spricht sich
dahin aus , daß sich die Kämpfe in Ostpreußen auf der Linie
Stallupönen - Pillkallen entwickelt hatten und daß Johannesburg
besetzt worden sei . Dagegen werden die Fortschritte der Deut -
schen bei Kalisch und Naskasa zugegeben .

Die Kämpfe bei Eydtkuhnen .
• T . Berlin . 13 . Nov . Der Kriegsberichterstatter des „SBcrI .

Tagbl .
"

, Paul Lindenberg , schildert in einem Bericht die neuen
Kämpfe bei Eydtkuhnen und sagt :

„In einem meiner letzten Berichte hatte ich erwähnt , daf
. . , starte russische Kräfte — mehrere Korps — auf sehr langer

l Linie von neuem nach Ostpreußen einzufallen drohten7 Meist
blieb es bei dem Versuch, wenn auch an bestimmten Stellen aur

j besonderen Gründen unsere Trnnpen zurückgezogen werden^ mu ?-
einzelne Punkte ,' ten und der Gegner einzelne Punkte , wie Lyck und Maro -

o "" ni. i« . 3iuw. ( viifu 'itM T.W, ™
'

o-
'lw arabowa besetzte . Auch in die Rimintener Heide , aus der un^

is - wjy ÄS : SS « Ä

Truppcnbcsicht»g»ngen ch . 8 5
zM besonderem Nachdruck versuchten die Russen am letz-

z. . _ . ten Samstag , dem 7 , November auf der Strecke Eydtkuhnen bis
e englischen und französischen Berichte . nordöstlichen Rande der Romintencr Haide durchzubrechen ,

JT- ©enf. 13. Nov. Der amtliche französische Bericht von gestern um sich in den Besitz der Straße Stallupöncn -Gumbinnen zu

ättf°l0c ,
®e3 «ben

ZU

ich gestern erwähnen . Die Russen hielten nirgends mehr Stand .
Die unter steter Mitwirkung der Artillerie unternommenen
nächtlichen Sturmangriffe unserer Infanterie , welche auch uns
Opfer , wenn auch nicht besondere , gekostet haben , muß auf die
Russen von schwerem Eindruck gewesen sein . Ohne weiteren
Widerstand zu leisten , hatten sie vorzüglich gesicherte Stellungen
verlassen ."

Vom österreich - russischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 13. Nov . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart : Im Norden ereignete sich gestern an der Front
unserer Armeen nichts von Bedeutung . In Tornow , in Zaslo
und Krosnos ist der Feind eingerückt . Die Gesamtzahl der
in der Monarchie internierten Kriegsgefangenen ist bis
gestern auf 867 Offiziere und 92 727 Mann gestiegen .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs , v. Höfer .

Generalmajor .
Vom ö st er r . - serbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 13 . Nov . Von dem südlichen Kriegsschau «

platze wird amtlich gemeldet : Der Feind setzt seinen Rückzug
von Kocoljevo und Baljevo gegen Osten fort . An der Save
wurde Usce erstürmt und Beljin und Bonjani erreicht . Die
feindliche Besestigungslinie Gomile -Draxinja ist bereits in
unserem Besitz und Soppoi und Stalice erreicht worden . Die
von Westen nnd Nordwesten vorrückenden Kolonnen sind
gegen Valjevo herangekommen , wobei speziell die südlichen
Kolonnen in schwierigem Terrain bewunderungswürdige
Leistungen vollführten .

W .T.B . Wien , 13. Nov. (Nichtamtlich . ) Zu dem Vordringen de?
österreichisch -,-ngarischen Truppen in Serbien melden die Blätter ,
Nach unserem großen Siege auf den Höhen von K u l i st e wollte«
sich die Serben auf de« Höhen von Kostaivif sammeln «n>
neu gruppieren . Sie wurden jedoch von den österreichisch
ungarischen Truppen vor der Ausführungdieser Absicht zum K a m p f<
gezwungen . K o st a i n i k wurde genommen , wodurch der 9C ( )
nach Krupauj frei wurde , das am 9 . November trotz hartnäckig
ger Eegeuofsensiv !: siegreich e r st ll r m t wurde . Der Feind zog fick
in der Richtung des Plekskaflusses zurück . Gleichzeitig sicher
ten sich unsere Truppen die vorzügliche Straße von Sabac nach Lo«
nica, parallel mit der gleichnamige » besetzten Eisenbahnlinie. Infolgi
unserer energischen, aufeinanderfolgendenAngriffe sind die Berluft (
der Serben sehr bedeutend . Um Krupan j allein wurde ,
3 0 0 0 Mann gefangen , unter ihnen 4 » Offiziere , und f
Belagerungsgeschütze und 12 Maschiueugeweh » <
erbeutet .

Zur Ginnahme von Tstngtau .
W .T .B . Wien , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Von dem Korn«

Mandanten S . M . Schiff „Kaiserin Elisabeth " ist durch Ver -
mittlung der österreich -ungarischen Gesandtschaft in Peking die
Meldung hier eingetroffen , daß das genannte Kriegsschiff nach
Erschöpfung der Munition versenkt wurde , worauf seine Besatz-
ung weiter gekämpft habe . So weit bisher festgestellt werden
konnte , sind von der Schiffsbesatzung 8 Mann gefallen . Fregat -
tenleutnant Baierle und 80 Mann sind verwundet .

W .T .B . Peking . 13. Nov . Die „Exchange Telegraph -
iiomp .

" ineldet : Die Japaner haben 2 Kanonenboote und
Transportschiffe erbeutet . Man glaubt , daß es leicht sein

werde , den gesunkenen österreichischen Kreuzer „Kaiserin
Elisabeth " durch ein Schwimmdock zu heben .

WT .V . Tokio , 13. Nov . (Amtlich . ) Unterirdische Minen
explodierten am 11 . November , während sie entfernt wurden
und töteten 2 Offiziere und 8 Soldaten . Sie verwundeten

Offiziere und 56 Mann .
Im Hospital in Tsingtau befinden sich 436 verwundete

Deutsche.

^ «»'tt- g bemerkt unter anderem folgendes: Auf unserem linken refecn g 5 kam zu heftigen Kämpfen , die auch in der Nacht vom« '»»«I nehmen die Aktionen noch immer einen heftigen Fortgang Snnn
'
tan u ,

^ r' i — •
gegenseitigen Vorrücken und Zurückweichen ohne charakte - !

Bedeutung. Im allgemeinen hat sich die Kampffront seit 8 ^
i. TO 10 . äfionX«!

Die Verfolgung des unter erheblichen Verlusten

^
l^ abends ^ cht besonders

"
geändert .

'
( !) Kindliche Angriffe

'
wur

'
- ,

" es wurden etwa 4000
^ sa«gene gemacht und 10 Maschinen - .

^^ ckgeschlagen , besonders eine von der preußischen Garde unter- gewehre erbeutet — ubetcil . zlnuckge >>. g>.nen Feindes , konnte j Schritte zu unternehmen . Die schwedische , dänische und norwegische

Per ^ «' ieo ?ur See .
Haag , 13. Nov . Die „Voss . Ztg .

" meldet : Die „Times "
veröffentlichen eine Depesche des „Newyork Herald " aus Val -
yaraiso , nach der es dem Admiral Graf Spce gelang , die „Dres -
den " und „Leipzig "

, die zur Aufsuchung des englischen Kreuzers
.Otranto " abgesandt waren , wieder mit dem Geschwader an der

chilenischen Küste zu vereinigen , um der aus acht Schiffen be-
tehenden japanischen Flotte entgegenzufahren .

W .T .B . Stockholm . 13 . Nov . ( Nichtamtlich.) Auf Einladung
der schwedischen Regierung haben seit langer Zeit zwischen den Ver-
tretern gewisser neutraler Staaten Beratungen stattgefunden , die
ein gemeinsames Austreten anläßlich verschiedener Maßregeln , die
von kriegsührcnden Mächten ergriffen worden sind und die den neu -
traten Handel und die neutrale Seefahrt berühren , zum Gegenstand
hatten . Bei diesen Beratungen ist eine Einigkeit dahin erzielt wor-
den, gegen gewisse Anordnungen , die in bedenklicher Weise den neu-
tralen Verkehr zu stören drohen , bei den betreffenden Mächten



ffgffe I .

Regierung haben den Vertretern der in Frage kommenden Mächte
gleichlautende Protestnoten überreicht .

Die „Emdens
W .T .B . London , 13. Nov . (Nicht amtlich .) „Daily Chro -

nicle " meldet aus Keeling von Einzelheiten über das Ende der
«Emden ":

Die „Emden " traf mit Nolldampf am Montag morgen
6 Uhr ein . Sie fahrte keine Flagge und hatte einen vierten
Schornstein . Sie setzte zwei Boote aus , die drei Offiziere und
40 Mann mit vier Maschinengewehren landeten . Sie zerstör-
ten die Kaielstation und die dort befindlichen Instrumente .
Darauf machten sie sich an das Durchschneiden des Kabels . Die
„Emden " gab um 9 Uhr das Signal zur Abfahrt , aber es war
zu spät . Die Inselbewohner sahen bereits ein anderes Kriegs -
schiff auftauchen , das sofort auf eine Entfernung von 33 (10 m
den ersten Schuh abgab . Als die „Sydney " näher kam , gelang
es ihr , einen Schornstein und einen Mast der „Emden " weg -
zuschießen. Beide Schiffe feuerten heftig und entfernten sich
schnell. Die Inselbewohner sahen und hörten darauf nichts
mehr .

Die Bemannung der „Sidney " erzählte am nächsten Mor -
gen , daß sie ihre Schnelligkeit benutzte , um sich außerhalb des
Bereichs der Kanonen der „ Emden " zu halten , bis diese auf den
Strand lief . Das Gefecht dauerte 30 Minuten . Nur zwei
Schüsse der Deutschen trafen , töteten vier Mann und verwun -
beten 14 . Beide Kreuzer versuchten vergeblich , einander zu
torpedieren .

Am Abend schifften sich die gelandeten Ma -
trosen auf einem alten Schoner ein , der einem
Bewohner der Znsel gehörte . Nachdem sie Kleider und Bor -
räte requiriert hatten , fuhren sie ab . Man hat von ihnen nichts
weiter gesehen ." #

„Morning Post " meldet aus Sidney : Das australische
Marineamt erhielt noch folgende Nachricht von den Eocos -
Inseln bei Sumatra :

„Die „Emden " liegt jetzt auf dem Strand nördlich von Kee -
ling und ist verbrannt . Der Kapitän der „Sidney " sagt , daß
sich nur dreißig Mann auf der „Emden " befinden . Die „Sidney "
fuhr nördlich von Keeling , um den Verwundeten der „Emden "
zu helfen , die dort gestrandet waren , aber später nach den Co-
cos -Znseln zurückkehrten . — Man erfährt weiter , daß die An -
Wesenheit der „Emden " durch Funkendepeschen von Beamten
der Eastern Eable Co . auf den Cocos -Znseln gemeldet worden
ist . Die Eastern Eable Co . erhielt die erste Mitteilung , daß
die „Emden " gesichtet wurde ."

Der Aufstand in Südafrika .
W .T .B . London , 1Z. Nov . (Nicht amtlich .) Nach amtlichen

Mitteilungen soll Botha das Kommando de Wets nach forcier -
tem Nachtmarsch 24 Meilen östlich von Winburg getroffen
haben . Die Buren hätten 250 Gefangene und 2 Lager verloren .

W .T .B . London , 13. Nov . Das Reutersche Bureau meldet
aus Kapstadt amtlich vom 11. Nov . : Der frühere Premiermim -
ftor der Kapakolonie Schreiner ist zum Oberkommifsar für Süd -
afrika in London ernannt worden .

<= ■ London , 13. Nov . Es bestätigt sich , daß der ehemalige
Burenkommandant Zooste sich den Aufständischen in Trans -
vaal angeschlossen hat . (B . Z .)

W .T .B . Prätoria , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Das Neu -
tersche Bureau meldet von hier : Der aufständische Christ .
Müller wurde verwundet in einer Farm gefunden und ge-
fangen genommen .

Die Türkei im Krieg .
Die Lage in der Türkei .

W .T .B . Konstantinopel , 13 . Nov . Die Veröffentlichung der
Kriegserklärung in den Abendblättern ist von allen Berwlkerungs -
schichten mit lebhafter Freude aufgenommen worden . Eine große
Zahl von Geschäften und Schiffen ist beflaggt . Die Nachricht über
die Erfolge der türkisch«« Armee an der kaukasischen Grenze erweckte
große Freude bei der Bevölkerung und de? östereich-ungarischen und
deutschen Kolonie . In amtlichen Kreisen wird erklärt , die Armee
würde beweisen , daß sie ein wertvoller Bundesgenosse der Zentral -
mächte sei.

W .T .B . Sofia , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Neue
Freie Presse " meldet von hier : Nach einer Meldung aus
Konstantinopel hat der Scheik ul Islam den Mohammedanernverboten , in den Armeen Englands . Frankreichs und Ruß -lands zu dienen .

Zm Kaukasus .
WTB . Konstantinopel , 13. Nov . Eine Meldungaus dem großen Hauptquartier besagt : Im Kampfe bei

Koepriköij im Kaukasus , der 11. u. 12. November statt-
fand , wurden die N u s s e n g e s ch l a g e n. Sie v e r l o r e n40vl1Tote und ebensovieleVerwundete und 5 0 0 0
Gefangene . Unsere Truppen erbeuteten 10 0 0 0 G e w e h r eund eine Menge Munition . Die R u s s e n zogen sich in s ch l e ch-
tem Z u st a n d in der Richtung auf K u t e k zurück. Steiles
Gelände , Nebel und Schnee erschwerten die U m g e h u n g s -
bewegungen unserer Truppen und so konnte den Russendie Rückzugslinie nicht voll ständig ab¬
geschnitten werden , doch wird die Verfolgung fort -
gesetzt .

W .T .B . Konstantinopel . 13 . Nov . Die „Agence Ottomane "
veröffentlicht folgende Kommunique des türkischen Haupt -
quartiere ? über das Vorgehen an der Ostgrenze :

Die Russen wollten an der Landesgrenze den überraschen -
den Angriff wiederholen , den sie gegen unsere Flotte versucht
hatten . Ohne Kriegserklärung überschritten sie am 1 . Novem -
bec die kaukasische Grenze. Trotz der Vorbereitung dieses An -
griffes des Feindes führten unsere Grenztruppen die ihnen er -
teilten Befehle mit großer Tapferkeit und Geschicklichkeit durch.Wir fügten den Russen zahlreiche Verluste zu.

Ein Angriff der Kosaken gegen Koepriköij wurde durcheine unserer Kavalleriedivisionen zurückgeschlagen. Am 5. und
7. November stellte der Feind seine Bewegungen ein und
begann , Verschanzungen zu errichten . Am 7 . November gingen
unsere Truppen zur Offensive über . Am 8. November drangen
sie in die Verschanzungen des Feindes ein und besetzten seine
Stellungen . Der Feind zog sich in eine stärkere Stellung in
d.ie Umgebung von Koepriköij zurück.

« adkslZfe Presse .
Unsere Offensive begann am 11 . November mit einem

allgemeinen Sturmangriff . Nach einer blutigen Schlacht
nahmen unsere Truppen mit dem Bajonett Koepriköij . das
einen der feindlichen Stützpunkte bildete . Am 12. November
war unser Sieg endgültig . Ein ganzes russisches
Armeekorps war geschlagen und ergriff die
Flucht.

Ungeachtet der fünftägigen Kämpfe ist die Moral unserer
Truppen ausgezeichnet . Der Zustand zahlreicher Gefangener
und Deserteure beweist die erschütterte Moral des Feindes .

WTB . Konstantinopel , 13. Nov . (Nichtamtlich .) Amt -
licher Bericht aus dem großen Hauptquartier : Vergangene
Nacht haben unsere Truppen nach einem überraschenden An -
griff alle russischen Blockhäuser an der Grenze des Vilajets Tra -
pezunt besetzt » sind drei Stunden in das Innere von Rußland in
der Richtung auf Batum eingedrungen und haben die russische
Kaserne von Kurdschlu eingenommen .

Die Vorgänge in Kleinasien .
W .T .V . Konstantinopel , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Der Mili -

tärkommandant von Smyrna veröffentlicht eine Proklamation , in
der es heißt :

Die Militärbehörde hat alle Mn 'znahmen zur Verteidigung von
Tmqrna zu Waffer und zu Lande getroffen und wird bis zum End -
in der Verteidigung der Stadt beharren , was auch immer für An -
griffe erfolgen werden . Die Armee ist entschlossen , ihre Pflicht bis
zum äußersten und bis zum letzten Mann zu erfüllen und ist über -
zeugt , daß kein Feind seinen Fuß auf den geheiligten Boden des
Vaterlandes wird setzen können .

Die Proklamation berichtet dann ausführlich von den Pflichten
der Bevölkerung im Falle einer Beschießung der Stadt .

Die persische Bewegung .
WTB . Konstantinopel , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Eine Aemon -

stration der Perser für den heiligen Krieg begann heute in Stambul
vor dem von Kaiser Wilhelm zur Erinnerung an seinen Besuch im
Jahre 1838 gestifteten Prachtbrunnen vor der Moschee Sultan
Ahmeds . Die Perser Konstantinopels sammelten sich vor dem mit
der persischen und der islamitischen Flagge geschmückten Brunnen , auf
dem die Redner standen . Die Teilnahme der Bevölkerung war allge -
mein , viele Tausende bedeckten den ganzen Platz . Redner waren
der Hodscha (Geistliche ) Ismail Hoben , sowie ein vor den Russen ge -
flüchteter Abgeordneter des Provinzialrates und der Direktor der
hiesigen persischen Zeitung „Häver "

. Sie forderten zu dem Heiligen
Kieg gemeinsam mit den Freunden und Verbündeten des Islam ,
nämlich mit Deutschland und Oeste >. reich-Unqarn auf , deren Waffen -
taten die Begeisterung der ganzen islamitischen Welt erregen . Stach
mehreren anderen Rednern zog ein riesiger Zug durch die mit Flag -
gen geschmückten Straßen nach Pero und veranstaltete vor der öster -
reichischen und der deutschen Botschaft große Kundgebungen .

Afghanistan vor dem Kriege .
^ Konstantinopel , 13. Nov . (Privattel .) Der „Verl .

Lokalanz ." meldet von hier : Nach über Persien eingegangenen
Nachrichten ist der Emir von Afghanistan entschlossen ,
den Krieg gemeinsam mit dem Kalifen zu führen .
Trotz aller ihm von Rußland und England gemachten umfang -
reichen Zusicherungen gilt die Kriegserklärung des
Emirs an beide als bevorstehend .

Die Haltung Rumäniens .
W .T .B . Bukarest , 13. Nov . ( Nichtamtlich .) Die „Reichspost "

meldet von hier : In einem „Testament Peters des Großen " betitel -
ten Artikel führt das Organ der konservativen Politiker aus :

„Das letzte Manifest des Zaren beweist , daß Nußland nicht , wie
in früheren Kriegen mit der Türkei , für die Freiheit der bedrängten
Völker zu kämpfen vorgibt , sondern es sagt klipp und klar , daß es
sich diesmal um die Dardanellen handelt . Es ist für Rußland die
Zeit gekommen , diese Frage endgültig zu regeln . Wir müßten ganzblind sein , wenn wir nicht erkennen wollten , daß wir dann zunächst
an die Reihe kommen , denn niemand müßte von uns glauben , daß
Rußland über Wien nach Konstantinopel gehen werde . Das Testa -
ment Peters des Großen (das ist der Hinweis auf die Notwendigkeitder Eroberung Konstantinopels zur Gewinnung und Beherrschung des
südlichen Seeweges für Rußland ) soll nun ausgeführt werden , darum
müssen wir für unsere Existenz sorgen .

"
W .T . B . Bukarest , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Das „ Neue

Volksblatt " nieldet von hier : Das Gerücht , daß Rußland von
Rumänien den Durchzug russischer Truppen durch Rumänien
verlangt habe , wird von den hiesigen unterrichteten Kreisen be -
stritten . Sollte die Petersburger Regierung eine solche Forde -
rung stellen oder Rumänien irgend welche anderen Maßnahmen
zumuten , die gleichbedeutend mit der Aufgabe der Neutralität
wären , dann würde durch das eine durchaus neue Lage geschaf -
fen sein und neue Entschließung der rumänischen Regierung
würden notwendig . Die letzten Kriegsereignisse in Ostgalizien
und in der Bukowina haben hier starke Erregung gegen Ruß -
land hervorgerufen , die auch in der bevorstehenden Tagung der
Kammer zum Ausdruck kommen dürfte . Auch die geringe Leist-
ungssähigkeit Rußlands im Schwarzen Meer stimmt hier nicht
zu seinen Gunsten .

Bulgarien und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 12. Sept . Der seit drei Tagen hier weilende frü -

here serbische Ministerpräsident Martinowitsch bemüht sich vergeblich ,in den hiesigen politischen Kreisen die Grundlage für eine serbisch-
bulgarische Annäherung zu schaffen . Die bulgarischen politischen Kreise
verhalten sich vollständig ablehnend . Die amtlichen Kreise ignori : -
ren Martinowitsch vollständig . Der russophile „Mir " sagt : „Wenn
Martinowitsch heute von Verpflichtungen Bulgariens gegenüber dem
Slaventum spreche, so sei jede Verständigung illusorisch , denn Vulgu -
rien habe im Kriege des Balkanbundes ge ^en die Türkei seine Pflicht
gegenüber dem Slaventum erfüllt und habe dafür schlechten Dank geerntet .

"
W .T .V . Wien , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Die von ihrer

Verwundung wieder hergestellten Brüder Vuxton , die bei einem
Attentat s . Zt . verletzten englischen Balkanagitatoren . sind
neuerdings zu längerem Aufenthalt in Sofia eingetroffen .

Alpdruck .
Berlin , 13. Nov .

— Die wachsende Erkenntnis , daß die den verbündeten Englän¬dern , Franzosen und Belgiern zur Verfügung stehenden Machtmittel
nicht ausreichen , das über sie hereingebrochene Verhängnis aufzuhal -
ten , und ein weiteres siegreiches Vordringen der deutschen Truppen
,
',u verhindern , legt sich wie ein Alpdruck auf diejenigen Kreise , welchedie volle Verantwortung für den so frevelhast heraufbeschworenen
Krieg zu tragen haben .

Der Stimmungswechsel in der englischen und französischen Press ? ,besonders aber in der elfteren , ist ganz augenfällig . Man sängt an ,dem deutschen Gep,ner gegenüber etwas gerechter zu urteilen , wobei
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wir annehmen möchten , daß hier nicht in erster Linie bessere Erkennt -
nis und richtigere Würdigung der Verhältnsse bestimmend sind , son-
dern die Sorge vor den wahrscheinlichen Entwickelungen in naher
Zukunft , die man kommen sieht , die man fühlt , ohne ihnen wehren
zu können . Es ist ein immerhin beachtenswertes Zeichen der Zeit ,
daß gleichermaßen in England wie in Frankreich in diesen Tagen
Stimmen laut wurden, ' es sei notwendig , für sofortige Heranziehung
militärisch geschulter Kräfte zu sorgen , die imstande seien , unmittel -
bar kämpfend einzugreifen . Man wünschte daher , daß man Japan
um seine sofortige militärische Hilfe auf dem westlichen Kriegsschau -
platz angehen möge . Es ist nicht das erste Mal , daß die gelben Räu¬
ber dec Ostens in dieser Weise auftauchen und die Oeffentlichkeit bc-
schäftigen . Noch nicht allzu lange ist es her , daß „kundige " Leute
japanische Truppen auf dem Abtransport über die sibirische Bahn
nach Rußland gesehen haben wollten , und die Frage einer Sicherung
Indiens durch japanische Truppen , hat durch Tage hindurch selbst
ernsthast « Leute beschäftigt . Was wunder , daß der Gedanke einer
solchen Wasfenhilse erneut aufgegriffen und vielleicht vorerst lediglich
als Fühler herausgesteckt wird . Es kann keinem Zweifel unterliegen ,
daß die Auffüllung der gelichteten französischen Reihen durch Ersatz -
Mannschaften , und deren Ausbildung , Bewaffnung und Bekleidung
nicht unerheblichen Schwierigkeiten begegnen . Dazu lassen die sich
vermehrenden Klagen in der englischen Presse über die versagende
Rekrutierung in England es verständlich erscheinen , wenn man sich
nach jeder Hilfe , und sei sie noch so gefährlich , umsieht . Der Eng -
länder ist noch niemals durch Sentimentalität beschwert worden . In
England gelangt jetzt die Erkenntnis zum Durchbruch , daß die Tum -
men , die es auf dem Festlande Deutschland auf den Hals hetzte , »wa .̂
willig ihre Haut zu Markte getragen haben , aber den Sieg nicht zu
erfüllen vermochten .

Erkennt England , daß es jetzt selbst heran muß , und es scheint
ja diese Erkenntnis allmählich aufzudämmern , dann wird es begeis -
lich, daß es noch einmal versucht , fremde Völkerschaften für seine
Interessen in diesen Weltkrieg hineinzuhetzen . Man erörtert in Eng -
land das Für und Wider einer Heranziehung der Japaner und spricht
sich entschieden für die Heranholung dieser wertvollen militärischen
Kräfte aus . Man glaubt auch die technische Seite der Frage des Ab -
transportes nach Europa selbstverständlich auf Kosten Englands lösen
zu können . Dabei übersieht man allerdings , daß das Eingreifen
und Eindringen der . Türkei in Aegypten die hohe Wahrscheinlichkeit
einer sehr empfindlichen Störung des Durchgangsverkehrs durch den
Suezkanal erwarten läßt . Damit dürfte aber nicht nur der japanische
Gedanke , lsondern auch manches andere für England zu Wasser wer -
den . Im übrigen hört man nicht das geringste , wie sich Japan zu
diesen Lockrufen stellt . Ein solch verschlagenes , in der Wahrnehmung
der eigenen naheliegenden Interssen rücksichtsloses Volk , wie es die
Japaner sind , müßte schon ganz außerordentliche Garantien erhalten ,
wenn es sich mit einem großen Teil seiner Streitkräfte tausende von
Meilen von seiner Operationsbasis entfernen sollte . Es könnte auch
angesichts möglicher Entwicklungen im fernen Osten in die übelste
Lage geraten .

Wir nehmen also den englisch -französischen Schrei nach der gelben
Bundeshilfe zunächst als das , was er ist : das Eingeständnis der
eigenen Schwäche . Alles andere wollen wir getrost abwarten . Wem
nach deutschen Hieben gelüstet , soll nur kommen ! An Vorrat fehlt

's
nicht !

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) In den letzten

Tagen wurde versucht , Stücke von deutschen Reichsanleihen , die
mit einem englischen Stempel versehen waren , aus der Schweiz
hier zu verlaufen . Wegen der englischen Stempelung besteht
die starke Vermutung , daß diese Stücke aus dem feindlichen
Auslande stammen . Die Reichsbank erklärte infolgedessen , dag
sie mit zeder Firma , die aus dem feindlichen Auslande stam-
mende Stücke von Anleihen des deutschen Reiches oder der
deutschen Bundesstaaten direkt oder indirekt in den Handel
bringt , nicht allein für jetzt, sondern auch für die Zukunft jeden
Geschäftsverkehr abbrechen werde .

W .T .B . Stralsund , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Die Han -
delskammer Stralsund hat , wie uns mitgeteilt wird , bei der
Regierung den Antrag gestellt , für Kartoffeln einen Höchstpreis
von 6 Mark für den Doppelzentner festzusetzen.

Prof . Jos . Kohler über den Weltkrieg .
W .T .B . Verlin , 13 . Nov . Im Sitzungssaale des Herrenhaus «»

sprach heute Abend Prof . Joseph K oh ler über „England und de«
Weltkrieg " :

Nach einem Rückblick auf Englands herkömmliche Politik » die
Festlanidsstaaten gegeneinander aufzuhetzen , hob Redner als Merk -
punkte auf dem Weg zu diesem Weltkrieg die militärischen Verab «
redungen zwischen England , Frankreich und Belgien 190« , Ereqs Z «'
sage der Waffenhilfe an Frankreich 1912 und das Attentat in Sera -
jewo , an dem ganz Serbien mitschuldig und Rußland Mitwisser sei,
hervor , beleuchtete im einzelnen die englische Politik in der Ent -
scheidungswoche vom 24 . Juni d . I . an und zählte die Vergehen Eng -
lands gegen das Völkerrecht auf .

Der Redner betonte lebhaft , daß Belgien , als es mit einem
Bürgen seiner Neutralität gegen einen anderen Bürgen ein Bündnis
schloß , bereits aus der Neutralität ausgetreten war , sodaß diese za
Anfang des Krieges nicht mehr oerletzt werden konnte . Er schloß da -
mit , daß Teutschland nur vor England Ruhe bekommen werde , wenn
es jenes auf die Knie bringe und zu einem Staat zweiten Ranges
mache . Wenn die Brandbomben auf London fallen , werden wir alle
jauchzen .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Stettin , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Die russisch-

polnischen Schnitter Przibischewski und Jasprzewski , sowie die
Ehefrau des ersteren, sind in Köslin verhaftet worden . Sie
sollen sich geäußert haben , sie würden dem Zaren zu Hilfe eilen
und wüßten schon , an welcher Stelle sie durchkommen könnten .
Außerdem wurden bei ihnen größere , für Schnitter ungewohnt
liche Geldbeträge gefunden . Sie wurden nach Stettin gebracht
und dem Kriegsgericht überwiesen . Ihre Aburteilung soll anl
Montag stattfinden .

GeAerreich-Dlngarn und der Krieg .
W .T .V . Budapest , 13. Nov . Das unzarische Abgeord '

nctenhaus hält am Mittwoch , den 25. November ,
eine

Sitzung ab.

Aus Muftwnd.
W .T .V . Berlin . 13 . Nov . (Privattel .) Die „B . 3 "

meldet : Die Lsndoner » Central -News " berichtet aus Pe ^
iersburg . daß dort K o n st a n t i n o p e l in „Zargrad

"

umgetauft worden sei . Der Zar werde dort sp ^ ^seinen So mm ersitz nehmen . lWahrscheinlich . um dort
seinem neuen Sport , europäische Städte umzutaufen , weiter -
zusröhnea . Wenn er nur nicht gezwungen sein wird ,
inzwischen Petrograd in ein Podagrad zu verwandeln .
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nach Karlsruhe : auch dieses Mal erhielten beide keine Arbeit unh
stahlen zwei Fahrräder , die sie mit nach Pforzheim nahmen und dort ,
zu ihrem Vorteil zu 20 Mark und zu 15 Mark verkauften . Bechtold
und Schwab sind wegen Diebstahls vorbestraft . Bechtold erhielt
heute 4 Monate 2 Wochen Gefängnis , Fuchs 3 Monate Gefängnis ,
Schwab 8 Monate Gefängnis . An jeder Strafe geht ein Monat Un -
tersuchungshaft ab .

Ein Scheusal in Menschengestalt ist der Zuschläger Johann Bap¬
tist Huck aus Freiolzheim . Er ist ein starker Trinker , der wegen chro-
nischen Säuferwahns bereits in der Heilanstalt Jllenau war und
von dort nach einer Alkohol - Entziehungskur als wesentlich gebessert
entlassen werden konnte . Bald fiel er aber wieder in sein altes Laster
zurück. Er verging sich an seinem eigenen fünfjährigen Kinde in der
abscheulichsten Weise Deshalb stand er heute vor der Strafkammer .
Huck war geständig und wurde wegen Verbrechens gegen § 176*
Str .- E .- B . im Zusammenhang mit Blutschande zu 8 Iahren Zucht -
haus und 10 Iahren Ehroerlust verurteilt .

In der Nacht vom 1 . zum 2 . Oktober trafen die beiden
Schwestern , die Ehefrau Emilie Veith aus Karlsruhe und die Ehe -
frau Benjamin Weber Luise aus Karlsruhe , einen vermögenden ^Holzhändler von auswärts . Sie wußten ihn , der angetrunken war, ,
zunächst zu bereden , mit in verschiedene Wirtschaften zu gehen und ;
ihnen Bier zu bezahlen . Später luden sie ihn ein , in ihrer Wohnung !
zu übernachten . Dort wurde weiter gezecht, zunächst wieder Bier ,dann Wein . Am nächsten Morgen wachte der Holzhändlsr im Schloß¬
garten auf , ohne daß er wußte , wie er dahin gekommen war . Er
sah jedoch bald , daß ihm seine Brieftasche mit etwa 80« Jl in Papier - •
gelb fehlte . Später konnte durch die Polizei festgestellt werden , daß '
ihm das Geld von den Frauen Veith und Weber gestohlen worden
war . Diese hatten es dann unter sich geteilt und waren mit dem
Ehemann der einen , dem Taglöhner Eduard Veith aus Rohdebach, !
nach Mannheim gefahren , wo sie bei Einkäufen das Papiergeld in >
Hartgeld umwechseln ließen . Als sie verhaftet wurden , wurden noch^650 Mark 60 Pfg . bei der Veith vorgefunden , die dem Beraubten ^
zurückgegeben wurden . Wegen Diebstahls wurde die Ehefrau Veith
zu 6 Monaten , wegen Diebstahls im Rückfalle die Ehefrau Weber zu .
1 Jahr Gefängnis , wegen Hehlerei der Ehemann Veith zu 3 Monate »
Gefängnis verurteilt . An den Strafen der beiden Frauen geht je
ein Monat Untersuchungshaft ab . '

Wegen Verbrechens gegen § 176" Str .- E . -B . hatte sich der
Chauffeur Georg Frey aus Hofdorf zu verantworten . Er wurde zu
1 Jahre Gefängnis verurteilt .
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ist ja die alte russische Praxis , jemand zu hängen , eh ' sie
ihn haben .)

= Berlin , 14 . Nov . Dem „Verl . Tagblatt " berichtet der
Direktor des deutschen Stadttheaters in Riga , Maixtovff ,
über die Behandlung von deutschen Zivilgefangenen in Ruh -
land , die in 7 Wochen in 7 Gefängnissen untergebracht
wäreü .

T . Dresden , 14 . Nov . (Privattel .) Der Oberstallmeistcr
des Königs , Generalleutnant o. Haugk , der bei einem Liebes -
gabentransport bekanntlich in die Hände der Russen fiel , ist nach
Taschkent an die russisch-turkestanische Grenze gebracht worden .
Die Russen stellen die Sache so dar , als sei ihnen in Herrn v.
Haugk ein bedeutender aktiver Heereskommandant in die Hände
gefallen .

T . Petersburg , 14 . Nov . (Privattel .) Ein llkas ver-
ordnet , daß an kriegsgefangene Generale jährlich 130» Rubel ,
«n Stabsoffiziere 000 Rubel und an Front -Offiziere 600
Rubel bezahlt werden .

Aus Kelgien .
Zur Ueberführung der Leichen Gefallener .

W .T .B . Brüssel , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Für die Ausgrabung
und die Ueberführung der Leichen gefallener Krieger nach Deutsch -
land gelten für das Gebiet des Generalgouvernements (ausschließlich
des Operations - und Etappengebietes der Armeen ) folgende Grund -
sätze :

Die Ausgrabung der Leiche ist nur mit Genehmigung der Zivil ,
Verwaltung derjenigen Provinz gestattet , in der das Grab sich be-
findet . Die Ueberführung der Leiche aus dem Okkupationsgebiet in
die Heimat mit der Eisenbahn wird nicht gestattet und darf mit
Kraftwagen nur mit Zustimmung des Militärgouverneurs der Pro -
vinz erfolgen .
^ Die erteilte Erlaubnis gilt für dir ungehinderte Fahrt des
Transportwagens von der deutschen Grenze bis zur Erabstelle und
zurück. Für das Operations - und Etappengebiet gelten die Vorschrift
ten des Kriegsministeriums vom 22 . Oktober d . I ., wonach die Ueber -
luhrung der Leichen der Zustimmung der zuständigen Etappe ' nspek -
tion bedarf und nicht mit der Eisenbahn erfolgen darf .

England »Mb der Arisg .

Berlin , 14. Nov . Den in England gefangenen deut-
schen Soldaten soll lt . „Boss. Ztg .

" die Vorgeschichte des
Krieges nach der englischen Auffassung als Lektüre zugängig
gemacht werden .

W .T -B . London , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Blätter
weiden , Lord Durbam bedauerte in einer in Sunderland ge -
haltensn Rede , daß die Zeit auf . das Fußballspiel verwendet
würde . Es wäre ihm lieber , wenn die Fußballspieler Kaki
trügen . Er wünschte fast , daß die Deutschen auf die Fugball -
spieler eine Bombe herabfallen ließen . Er glaube , daß dieses
die beste Methode sei , um die jungen Männer zur Besinnung
Zu bringen . Es sei keine eitle Drohung , zu behaupten , daß Eng -
land in Gefahr sei .

Die Deutschen - VerHaftungen .
' W .T .B . London , 13. Nov . Die „Morning Post " schreibt :

„Die deutschen Behörden versuchen , uns bezüglich der BeHand -
lung von Untertanen feindlicher Staaten Sand in die Augen zu
streuen . Sie haben die Kühnheit , zu sagen , daß sie jetzt die Engländer
in Deutschland als Maßregel der Wiedervsrgeltung in Gefangen -
ichaft setzen . Die in England getroffenen Maßnahmen wurden not -
wendig wegen deutscher Spione . ( !) Im Ansang der Jnternierung
waren vielleicht Gründe zur Beschwerde über die Behandlung , solange
die Unterbringung nicht organisiert war . Wir haben keinen Zweifel ,
daß diese Beschwerden so schnell als möglich beseitigt werden .

„ Es ist zu hoffen , daß die Regierung die neue Politik der Znter -
» ierqng feindlicher Untertanen ohne Furcht vor Drohungen der Ver -
Geltung fortsetzt. Wenn die Regierung die Gefangenen bezüglich der
Unterkunft und Ernährung gut behandelt , ( ? ) haben weder Deutsch -
loni > noch Deutsche das Recht , über die Jnternierung zu klagen .

"

Aus dem englischen Unterhaus .
3BJI .33. London , 13 . Nov . Im Unterhause führte in der Sitzung

vom 12 . November der Führer der konservativen Opposition , B o n a r-
Law u . a . aus : „Der Krieg ist nicht ein Krieg mit den Regierenden
m Deutschland , sondern mit der deutsche » Nation ." Der Redner
wachte sich die bekannten Verleumdungen gegen die deutsche Krieg -
lührung zu eigen und erklärte , die Hilfsquellen der Verbündeten feien,

Ualim Dad , der Indier .
Unser nach dem Westen entsandter , vom Großen

Generalstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr
Julius Hirsch schickt uns aus dem Großen Hauptquar -
tier im Westen folgenden Bericht vom 8 . Nov . 1914.

Deutsches Großes Hauptquartier , 5. Nov .
Nun sind in der Kampflinie in Westflandern auch die In -

d !er aufgetaucht . In der blutigsten Schlacht , welche die Welt -
Seschichte kennt , vereinigen sich mit den Franzosen , Belgiern
und Engländern jetzt auch die Zndier zu den Leichenbergen ,über welche die Deutschen , wie eine Woge des Ozeans , am
Wrkanal hinwegstürmen . In den kalten Nächten , die nur
°urch den Brand des Heidekrauts und die Flammensäulen der
Dörfer und Gehöfte ein wenig wärmer wurden , ist mancher von
°en stolzen Söhnen Indiens gefallen , die bei ihrer Ankunft in
Marseille von verzückten französischen Frauen und Mädchen mit
^ lumen geschmückt , umarmt und geküßt wurden . Die Wärme
^ eses Empfanges entschädigte sie aber nicht für die Kälte des
Klimas ; sie mußten zuerst in Südfrankreich verbleiben , um sich

das Klima zu gewöhnen . Auch wärmere Kleidung , die
"toi ihnen gab , scheint nicht viel genützt zu haben .

In den kalten Oktobertagen jagte man sie an die Front .
Nicht aber in geschlossenen Formationen , sondern in kleineren
Abteilungen unter die englischen Truppen verteilt . Dort , wo
der Kampf am heftigsten tobte , wurden die Indier von den
^ ugländern vorgetrieben . Es waren zumeist Bayern , die bei
Dixmuiden und an der Yser den Engländern die anfeuernden
^ orte ihres Kronprinzen Rupprecht mit Gewehrkolben und
^ ajonetten übersetzten ; gewiß aber wird es ihnen leid g ' tan
^aben - wenn sie im Kampfgewühl einen Indier , den modernen
Sklaven Englands , niedermachen mußten .
. „

Mit einem Heer von 220 000 Mann , von denen fast 150 000
farbige Eingeborene Indiens sind , hält England seine Faust*UT Indien . Wie die englischen , so stehen auch die indischen
puppen unter der Oberleitung englischer Offizierei eingebo -
Vi * ^ Miere dürfen nur die unteren Ränge bekleiden . Die in -

Men Soldaten sind in ihrer Heimat glänzend gedrillt und

Davisthe Presse .

wenn sie verfügbar gemacht werden könnten , weit größer als die der
Feinde . Jedenfalls müsse man alle Anstrengonge » machen, « m jeden
Mann ins Feld zu schicken. .Bonar - Law erklärte weiter , man wolle den feindlichen Unterta -
nen kein Unrecht zufügen , sondern nur die Sicherheit haben , daß sie
nicht schaden könnten .

Ministerpräsident Asquith meinte , je länger der Krieg
dauere , desto mehr würden die Kraftreserven des Lande » im Stande
sein , die Lücken auszufüllen , bis sie den endgültigen und vollständigen
Sieg errungen hätten . Asquith sagte , die Expedition nach Antwer¬
pen sei nützlich gewesen . Ueber die Behandlung der Ausländer seien
die Ansichten schwankend . Die Spionage sei nicht vollständig besei -
tigt , wenn sich nicht jeder Deutsche in England hinter Schloß und
Riegel befinde . Die Entscheidung , wer freigelassen und wer fest -
gehalten werden solle , sei schwer und gefährlich . Zuerst müsse jeden -
falls die Sicherheit des Landes berücksichtigt werden . Asquith stimmte
dann den Vorschlägen Bonar Laws zu , einen Ausschuß für die Ver -
sorgnng dor Angehörigen der Soldaten einzusetzen.

W .T .B . London , 13. Nov . (Nicht amtlich .) Das Unter -
Haus hat die Adresse auf die Thronrede angenommen . Der
neue Führer der Arbeiterpartei , Hinderson , wies dabei auf
die Einigkeit aller Gesellschaftsklassen hin und sagte :

Seine Partei werde alles tun , um die Einigkeit bis zum
Ende der großen gegenwärtigen Prüfung aufrechtzuerhalten .
Die gesamte Arbeiterpartei sei mit der Regierung einig und
trotz des früheren Gegensatzes bleibt jedoch keine andere Wahl
für die Nation , den Krieg entschlossen bis zu einem befrie -
digenden Ausgang fortzusetzen. Die Dauer des künftigen
Friedens hänge von der Vollständigkeit des Friedens ab . Die
Arbeiterpartei werde fortfahren , die Regierung überall zu
unterstützen, in der Erwartung , daß diese übernommene Auf -
gäbe bis zu dem von allen gewünschten Ergebnis gelöst würde .

W .T .B . London , 13 . Nov . Der Parlamentskorrespondent
des „Daily Telegraph " erklärt : Man spricht davon , Minister -
Präsident Asquith werde die Genehmigung des Parlaments zur
Anwerbung der zweiten Million Soldaten
für den Krieg einholen .

T . Kopenhagen , 13 . Nov . Nach einer Londoner Meldung
erklärte Ministerpräsident Asquith in der Eröffnungssitzung im
Parlament , daß nach seiner Meinung der Krieg kaum länger als
drei Jahre dauern würde . (B . Z .)

= Berlin , 14 . Nov . Bei der Eröffnung des Parlaments
in England trugen , wie der „Deutsche Tagesztg .

" berichtet
wird , beinahe alle Mitglieder des Oberhauses Trauer , da eine
ganze Anzahl ihrer Verwandten gefallen ist .

WTB . Berlin , 14 . Nov . Die Blätter teilen mit : Im
englischen Unterhause wird an Ministerpräsident Asquith die
Anfrage gerichtet werden , ob Maßnahmen getroffen worden
seien , dem Herzog von Cumberland seine briti -
schen und irischen Titel abzusprechen.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 13 . Nov . Sitzung der Strafkammer I ; Vorsitzender :

Landgerichtsdrrektor Dr . Dölter - Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Rönnbcrg .

Der Händler Nikolaus Dragan war vom Schöffengerichte wegen
Bedrohung und Uebertretung des 8 Zkv II St . - G -B . zu 5 Mark Geld¬
strafe und 4 Wochen Hast verurteilt worden . Gegen das Urteil des
Schöffengevichts erhob Dragan Berufung , die von der Strafkammer
jedoch verworfen wurde .

Der Reisende Hermann Wilhelm Weick aus Karlsruhe hatte am
18 . April bei einem hiesigen Fahrradhändler ein neues Fahrrad zum
Preise von 125 Mark gegen Eigentumsvorbehalt auf Abschlagszah -
lung gekauft . Er zahlte 1V Mark an und ließ bereite am Nachmittag
das Rad durch den Installateur Gustav Römer aus Trippstadt gegen
den Betrag von 25 Mark bei einem hiesigen Schlosser versetzen .
1 Mark gab Weick für diesen Dienst an Römer ab . Um sein Eigen -
tumsrecht an dem Rade bei dem Versetzen zu beweisen , fälschte Weick
eine Quittung über 74 Mark für ein verkauftes Fahrrad und Römer
zeigte diese Quittung bei dem Beleiher des Fahrrades vor . Heute
hatten sich die beiden wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu ver -
antworten . Sie wurden für schuldig befunden . Weick erhielt 4 Mo¬
nate , Römer G Wochen Gefängnis .

Der Ausläufer Richard Friedrich Bechtold aus Pforzheim und
der Eoldarbeiter Richard Fuchs aus Pforzheim gingen aus ihrer
Vaterstadt nach Karlsruhe , um dort Arbeit zu suchen. Als sie keine
Beschäftigung fanden , stahlen sie zwei Fahrräder , kehrten nach Psorz -
heim zurück und verkauften sie dort zu je 15 Mark . Ein anders
Mal fuhr Bechtold mit dem Mechaniker Karl Schwab aus Tübingen

ausgezeichnet ausgerüstet . Das prächtige Menschenmaterial gibt
dort , wie mir mein Kollege , Professor Dr . Wegener , aus eige -
ner Anschauung erklärt , auch famose Sqldaten . Seit 1857, seit
dem großen Aufstand , vertrauen ihnen die Engländer keine
Artillerie an ; diese ist ganz in der Hand der weißen Trup -
pen . Nicht einmal die Bewachung von Arsenalen wird diesen
Rettern Frankreichs in ihrer Heimat anvertraut . Es wird
ferner dafür gesorgt , daß die größeren Kadres der eingeborenen
Soldaten aus Leuten verschiedener Religion und Sprache zu-
sammengesetzt sind. Der Religion nach vornehmlich Moham -
medaner und Hindus , werden Bekenner dieser beiden Religio -
nen miteinander nie konspirieren . Die Soldaten , die jetzt in
Frankreich kämpfen , sollen teils Mohammedaner , teils Hindus
sein . Es sind Gurkhas . Leute vom Hymalaya , namentlich aus
der Provinz Nepal , die Annäherung an die mongolische Nasse
haben , und Sikhs aus dem Panschab , arische Indier . Ob Pathan -
soldaten und die RaWbuten , die besonders als reinblütigo
Arier gelten , auch nach Europa gebracht wurden , ist nicht be-
kannt .

Die Truppenkontingente der eingeborenen Fürsten , welche
vertragsgemäß in Kriegszeiten den Engländern zur Verfügung
zu stellen sind, sind naturgemäß weniger gut , aber desto phan -
tastischer ausgerüstet . Das englisch-indische Heer wird in der
Heimat seit Lord Kitscheners Militärpolitik nicht mehr in klei-
nen Garnisonen gehalten , sondern in großen Lagern konzen-
triert , weil sie so durch die Eisenbahn rasch an die Stellen In -
diens

'
gebracht werden können , wo man ihrer bedarf . Ihre Ver -

wendu
'
ng in dem jetzigen Feldzug in Europa — also außerhalb

Indiens — ist nicht ohne Beispiel . Indier kämpften seinerzeit
in dem chinesischen Krieg , ohne besonderen Erfolg , und nahmen
auch an dem südafrikanischen Feldzug teil . Der deutle Krön -
prinz hat bei seinem vor vier Iahren erfolgten Besuch Indiens
großes Interesse für die indischen Reiter an den Tag gelegt und
es machte ihm eine besondere Freude , einmal bei einer Parade
in Sikanderabad (bei Heiderabad ) ein Regiment von Bengal
Lancers in toller Karriere den indischen Fürsten persönlich vor -
zuführen . Und die indischen Soldaten folgten leuchtenden
Auges der Führung des kühnen deutschen Kaisersohnes .

Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin , 13 . Nov . Die „Kriegszeitung " meldet aus

Catania : Der Dampfer .Eitta di Savona "
, mit 500 Askari

aus Erythräa und 300 Passagieren an Bord , ist auf hoher
See , 160 Seemeilen von Catania in Brand geraten und bat
funkentelegraphifch um Hilfe . Die späteren Telegramme blie -
ben unverständlich . Von Messina wurde das Torpedoboot
„ Sasfo " und von Catania aus die Dampfer „Entella " und
„Valparaiso " abgesandt . '

W .T .B . Washington , 13. Nov . (Nicht amtlich . ) Nach hier
eingelaufenen Berichten leistete Guizierrez den Eid als provi »
sorischer Präsident von Mexiko vor der Versammlung von Agua
Caliente , die darauf Carranza für einen Rebellen erklärte»
(Das alte Spiel !)

Äriegsliteratur . >
Kriegskarte Nr . 12 : Flemmings Karte für das türkische Znt « -

essengebiet und die Grenzgebiete mit Rußland , Balkanstaaten , Groh-
britanien , Italien und Persien . Maßstab 1 : 10 Mill . Preis 1 Mk .Der stattlichen Reihe von Karten für die Schauplätze der einzelnen
politischen Vorgänge ist seitens der Firma Karl Flemming , A .-G,Verlin und Elogau , nun auch ein weiteres Blatt hinzugefügt worden :Eine Karte für das türkische Interessengebiet . Die Karte zerfällt mvier Teile : 1 . Eine Uebersicht über die gesamten hier in Betracht kom-
inenden Ländergebiete von Aden im Süden , Moskau im Norden .Britisch -Jndien im Osten und Gibraltar im Westen . 2 . Karte des
Schwarzen Meeres mit der angrenzenden Türkei . Rußland , Rumä -nien und Bulgarien . 3 . Karte von Aegypten , dem Roten Meer , Pa ,
lästina , Arabien , Persien und der angrenzenden Türkei . 4 . Kartedes Aegäischen Meeres . Bosporus , Marmarameer und Dardanellenmit der angrenzenden Türkei und Griechenland und 5 . Spezialkar -
tons der Straße der Dardanellen , des Bosporus und von Konstant !-
nopel . — Auch diese Karte ist vorzüglich beschriftet , außerordentlich
übersichtlich und für die kommenden Ereignisse ein unentbehrlicher
Führer . Sie ist ausschließlich durch den Buchhandel , nicht durch den
Verlag zu beziehen .

Vielleicht war auch Sfalim Dad unter ihnen , dessen klei«
nes , rotes Soldbuch nun vor mir liegt . Hat ihn die Kugeloder die Lanze eines deutschen Soldaten niedergestreckt ^»
Genug , er zählt zu den Toten , deren Blut den Boden Flan -derns getränkt hat . Das Soldbuch und die bleierne Er -
rennungsmarke mit dem eingestanzten Namen Yalims erzäh¬len uns den LeSensroman des indischen Soldaten in engli -
scher, türkischer und indischer Sprache .

Das „Jndian Soldiers Pay Book " ist auch seine Stamm -rotte und sein Paß . Zar Khan heißt Yalim Dads Vater .® r mag ein armer Mann , vielleicht ein Lastträger oder ähn -
l ?ches sein , denn sein Cohn hat nicht einmal Echreibunterrichtgenossen . Ein Fingerabdruck mit roter Tinte ist seine Unter -
schrift im Soldbuch , wo die „Signatur of Soldier " verlangtwird .

Patwate »st das kleine Dorf , in dem ?^alim Dad Geboren
wu rde , Sarwckai heißt der Bezirk , Wano der Distrikt . Auf der
letzten Seite ist nur sein Bruder noch genannt . Cs braucht
also kein Wcib als Witwe Dads den brennenden Hcl - '

toß ?n
besteigen . Sein Sold betrug 1l Rupir ? monatlich — herzlich
wenig ! Mit Nebengebühren be ^og er s- it den? 15 . August , an
dem Tag , an dem er sein sonniges Indien verlieh , bis zum15 . Oktober 86 Marl . Dem niedrigen Bildungsgrad dcs in -
dischen Soldaten entspricht der Text drs Soldbuches , das wie' U Kindern spricht . Es prägt ihnen ein : „Wenn dieses
Buch verlierst , so komme zu uns , es geschieht dir nichts . Du
erhältst ein neues Soldbuch . Aber wir kernen dir nicht mehr
Geld geben , wenn du nicht dieses oder ein neues Buch er-
hältst .

" Der deutsche Soldat , vor dessen Ansturm Palim Dad
gefallen ist, darf stolz sein : er hat einen Tapferen

"
erschlagen .

Einen Tapferkeitsorden der indischen Armee nannte der Ge-
fallene sein eigen . Die Engländer scheinen also nicht die
schlechtesten ihrer indischen Soldaten nach Europa gerufen zu
haben . . . Den Deutschen tut es deshalb doppelt leid , wenn
Indiens Blüte von ihnen zertreten werden muß .

Julius Hirsch , Kriegsberichterstatter .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog habe,: Sich unter dein

Kl . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Landwirt Thomas
Anton Baumgartner in Neuthard die silberne Rettungsmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung des Grofzh. Ministeriums des Innern vom
5 . November 1014 wurde im Einverständnis mit dem Ministerium
des Grofch . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen die Versehuug
der Stelle eines Dezirksassistenzarztes für den Amtsbezirk Pforzheim
dem praktischen Arzte Dr . Karl Wentzel in Pforzheim übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 7 . November 1914 den
Revisor Markus Kieser beim Bezirksamt Neustadt auf sein Ansuchen
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf 1 . Januar 1915 in
ven Ruhestand versetzt .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 3 . November 1914 den
^ berzollverwalter Valentin Albert in Stetten zum Nebenzollamt I
Lad . Rbeinfclden versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion ha ! unterm 5 . November 1914 ver¬
setzt : den Zollverwalter Karl Vetter in Donaueschingen zum Neben-

Zollamt I Stetten , den Zollverwalter Ernst Nus in Bad . Rheinfelden
zum Untersteueramt Donaueschingen.

Personawachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : Vizewachtmeister Schlatter ( Mannheim ) zum Leut-
nant der Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb. ; - u Leutnants der Reserve : die

Vizefeldwebel : Bauer (Mannheim ) und Hacker (Pforzheim ) , die

Vizewachtmeister: Maurer , Krämer , Turban , Reih (Offenburg ) , den

Offizierstellvertreter : Bernheim ( Freiburg ) : zum Hauptmann : Waltz,
Oberleutn . d . Landw . a . D . (VI Berlin ) , zuletzt von d . Landw .-Felo -
artillerie 2. Aufgeb. (Stockach) , o. Cwrismar . Oblt . d . Res. d . ^ nf.-

Regts . Nr . 114 (Straschueg) ; zum Leutnant d . Landw .-Jns . 1 . Ausg. :
den Vizefeldwebel Federbusch (Bruchsal) ; zum Leutnant der Landw .-
Kav . 2. Aufgeb. : den Vizewachtmeister Voesch (Mannheim ) ; zum
Fähnrich : den Unteroffizier Stein im Telegr .-Bat . Nr . 4 ; zu Leut¬
nants d . R . : die Vizewachtmeister: Steinmetz ( Karlsruhe ) , d . ^.el .-

Vats . Nr . 4 . Treutle ( Eelsenkirchen) , d . Tel .-Bats . Nr . 4 , jetzt bei der
Earde -Fernspr .-Abt . , Schmidt ( Karlsruhe ) , d . Telegr .-Bats . Nr . 4,
jetzt bei der Fernspr .-Abt . 13 . Armeekorps.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . November.

$ Seine Königliche Hoheit der Grogherzog hörte gestern
die Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt und des Geheimen

Legationsrats Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Erofz-

Herzogin fuhr gestern in der Frühe nach Heidelberg , um

Lazarette zu besuchen. Die Rückkehr erfolgte abends .

= Das Eiserne Kreuz erhielten : Oberpostinspekteur Ortlepp von

Karlsruhe , zurzeit Oberleutn . d . Res. d . Danziger Jnf . -Reg . Nr . 128 ;
Unteroffizier Stegmiiller , 3 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 50 , Betriebs -

sokretär Otto Leser . Ersatzreservist im Res . -Inf .-Reg , Mannheim ,
Sohn des Er . Oberrevisors Karl Leser , Karlsruhe ; Oberleutnant
d . L . <5 . v . Langodorsf ( Ingenieur der Uasch.-Fabr . Bruchsal) . Land -

wehrius . -Reg . 109, Robert Brecht, Kanonier im Res.-Feldart .-Reg.
Nr . 52, Sohn des Rechnungsrats Brecht in Karlsruhe ; Leuln . d . R .
Regierungsassessor Freiherr von Ba5o , ein Sohn des Wirklichen Ge -

Heimrats von Babo , Vorstand des Geh . Kabinetts , in Karlsruh '* ,
Landwehrm . Joseph Schindler und Emil Reith , beide von Baden -

Baden - Vizeseldw. Walker und Unteroff . Hättich. beide von Kehl ;
Leutn .

'
d . R . Gustav Bürger von Zell a . H . ; Oberleutn . Koch von

Lahr ; Oberstabsarzt Dr . Buchbinder im Lahrer Feldart .-Reg . ; Vize-

feldw. R , Adler v . Freiburg ; Maschinenmstr. W . Schmieds? in Eutach.
Hauptiehrer Wilhelm Kornmann aus Döttingen , Hauptlehrer Schell
Haus-rn . Reisender Albert Ulrich von Mannheim , Lt . Erwin Pfeiffer ,
ein Sohn des Pianisten Professor Pfeiffer in Baden -Baden , Haupt -

Ich rer Schlör in Mannheim . Sergeant Jakob Fisch » von Bruchsal,
Landwehrm . Wilhelm F« ch 2 von Freudenberg , Reservist im Regi -
inent 109 , Albert Engler von Köndringen , Einj .-Freiwill . Stutz von
Niederschopfheim. Güterbeförderer Gustav Tieth von Markdors . Un-

terossizter d . L . Revisor A . Scheu in Karlsruhe . Kaufm . Hans Zerwer
von Karlsruhe . Gefr . d . R . P . Berger in Karlsruhe , Kaufm . Albert
Ulrich von Wiesloch, Opernsänger Karl Götz am Heidelberger Stadt -
theat -r , Bürgermeister Er . Brach in Heidelberg. Landwehrm . Kutscher
Philipp Bolz von Rastatt , cand. chem . Albert Fuhr von Bammental .
Bezirksarzt A . Heger in Mannheim und Unteroffizier Wilhelm Stehle
von Hepbach bei Ueberlingen . sowie Hauptlehrer Roppel von Reute ,
Unteroffizier Joseph Schweier von Heudors und Joseph Blum von der
Insel Reichenau. Stabsveterinär Otto Hümmerich. Res .-Drag .-Regt .
Nr . 108 , wurde das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub und Schwer-
tern des Ordens vom Zöhringer Löwen verliehen . — Unteroffizier
Paul Armbruster von Hatzlach bei Offenburg ( im Inf .-Regt . Nr . 29 )
wurde für Tapferkeit vor dem Feind zum Vizefeldwebel befördert .

# Die Prüfung für den Neoisioncdienst im Geschäfts -

gebiet der inneren Verwaltung , die sonst im letzten Viertel -

jähr jeden Jahres in Karlsruhe abgehalten zu werden

pflegt , fällt im laufenden Jahre aus , da die Mehrzahl der

für die Prüfung in Betracht kommenden Beamten zum
Heeresdienst eingezogen ist . Es ist in Aussicht genommen ,
die Prüfung im nächsten Jahrs nach Möglichkeit früher als

fönst üblich stattfinden zu lassen .
StA Bei de- städtischen Sparkasse betrug im Mon«t Oktober die

Zahl dor Einlagen K 597 ( Oktober 1913 : 7 433 ) mit einem Gesamt-

betrag von 1319 026 M . (1226 887 M .) Davon entfallen 245150 M .
(234 638 M .) aus 679 ( 743 ) Neueinlagen . Abhebungen fanden
V129 (6 379 ) statt im Betrage von 1 677 870 M . ( 1 151854 M . ) Daß,
wie im Monat September , die Auszahlungen die Einzahlungen üb?:-
wiegen (um 358 244 M .) > dürfte nur auf die Zeichnung der Kneas -
anleihe zurückzuführen sein , die sich auch noch im Geschäftsbericht für
November bemerkbar machen wird . Im Oktober 1913 wurden mch:
eingezahlt : 75 013 M . und im Okiober 1912 mehr ausgezahlt :
«7 890 M . Das Ergebnis des laufenden Jahres ist eine Mehrein -
Zahlung von 1097 448 M . ( in der gleichen Zeit 1913 : 2 560 290 M .
und 1912 : 277 029 M .)

Ö Stellenlose Kaufleut « und Arbeiter , die sich zum Eintritt in
den Eisenbahndienst während der Krtegsdauer melden , müssen gut
beleumundet und gesund sein . Es ist ein Leumundszeugnis der Ge -
meinde des letzten Ausei'.thaltsortes nötig . Ein ärztliches Zeugnis
ist nicht erforderlich ; hier genügt eine Erklärung des Betreffenden ,
ob und wie lange er krank , und welcher Art die Krankheit war .

# Paketbesörderung an die Feldeisenbahntruppen und Ersatz -
kolonnen. Dem Eisenbahnpersonal bei der Feldeisenbahntruppe und
bei d« Eisenbahner satzkolonn « können regelmäßig Pakete im Gewicht
von höchstens S Kilogramm übersandt werden . Es ist beabsichtigt,
in bestimmten Zettabschnitten einen Sammelwagen von Karlsruhe
abzulassen : der eiste Wagen soll am 15 . November abgehen . Ein
weiterer Wagen wird voraussichtlich am 10. Dezember folgen. Die
Pakete sind bei der Heimatsstation aufzuliefern ; sie müssen die genaue.
Adresse des Empfängers , der Kompagnie oder Kolonne und die An-
gäbe der Dienststelle enthalten , der die Kompagnie oder Kolonne zu-
geteilt ist. Die Dienststellen, denen die ins Feld befohlenen Be-
diensteten unterstellt sind, geben über die Beförderung der Pakete
jede Auskunft .

< * r > , ' • » » , * v >

O Kammersänger Hermann Cura , dessen patriotischer Ballade n-
und Liederabend zum Testen der Hinterbliebenen unserer im Kriege
Gefallener heute, Samstag , den 14 . November , abends 8 % Uhr , im
Museumssaale stattfindet , hat sich in liebenswürdiger Weise bereit
erklärt , das neueste Werk unserer heimischen Tonkünstlerin Margarete
Schmettert „Gott schuf das Schwert" ( Schwertsegen) , Dichung von
Ziska Luise Schember, in sein Programm aufzunehmen . Die zahl-
reichen Freunde beider Künstlerinnen werden sich gewiß freuen , dieses
aus unserer großen Zeit hervorgegangene vaterländische Lied von
einem unsere: bedeutendsten Gesangsmeister vorgetragen zu hören . Es
sind noch Karten zu 2 Mark , 1 .50 Mark , 1 Mark und 50 Pfg . in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeldt , sowie ab
'A-8 Uhr an der Abendkasse zu haben .

# Patriotische ? Streichkonzert. Am morgigen Sonntag kanzer -
tiert von 4—7 Uhr nachmittags die Feuerwehr - und Bürgerkapelle
in der Festhalls . Es ist Herrn Obermusikmeister a . D . H . Liese ge-
lungen , für dieses Konzert einen Opernsänger , Herrn Karl Herten-
stein , welcher in mehreren Städten mit großem Erfolg gesungen hat ,
zu gewinnen . Herr Liese bietet den Konzertbesuchern große Abwechs -
lung in den Gesangs- und Musikvorträgen . Es kommt u . a . zum
Vortrag ( neu ) „Wir müssen siegen"

, patriotisches Tongemälde von
Urbach . Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet.

Cjfc Kammermusil -Aufsiihrung im Eroßh . Konservatorium . Es sei
nochmals kurz auf die Veranstaltung der Kammermusikausführung des
Herrn Hosrat Professor Heinrich Ordenstein hingewiesen, die zu Gun-
sten des Roten Kreuzes und der Familien Einberufener am Montag
den 16. November, abends 8% Uhr im Saale des Großh . Konserva-
toriums , Sofienstraße 35, stattfindet . Einen besonderen Genuß wer-
den sich viele Kunstfreunde von Beethovens Liederkreis „An die ferne
Geliebte " versprechen dürfen . Dieses schönste lyrische Werk des Mei -
sters, das seit Jahren nicht mehr öffentlich gehört worden ist , wird
Herrn Kammersänger van Gorkom Gelegenheit geben, seine außer -
ordentliche Vortragskunst voll zu entfalten . Auch die beiden andern
Nummern des Programnis , die zu Beethovens berührntester Kam-
mermusik gehören , werden voraussichtlich ebenfalls eine starke An-
ziehungskraft ausüben .

<= Der Kaufmännische Verein Karlruhe , e . B . , veranstaltet am
Montag den 16 . November , abend 8 '/ . Uhr . im großen Saale der
„Eintracht " einen Vortragsabend . Es wird sprechen Herr Dr . Georg
Simmel , Professor der Universität Straßburg , über „Die innere
Wandlung Deutschlands"

. Der Reinertrag der Abendkasse sowie das
Honorar des Redners fließen dem Roten Kreuz zu . (Näh . s . Ins .)

§ Zimmerbrand . In der Rüppurrerstraße ist heute früh 2 Uhr
in der im Hinterhaus gelegenen Wohnung eines Bahnarbeiters ein
Zimmerbrand ausgebrochen, der durch die Hausbewohner gelöscht wer-
den konnte. Die herbeigerufene Feuerwache brauchte nicht mehr in
Tätigkeit zu treten . Die Entstchungsursache ist unbekannt , der Scha¬
den gering .

§ Kaminbrand . Gestern ist in einem Hause in der Rüppurr « -
straße ein Kaminbrand ausgebrochen, der durch die herbeigerufene
Berufsfeuerwehr gelöscht wurde.

§ Mansardendiebstähle . In zwei Häusern der westlichen Kaiser-
strafe wurden aus Mansarden zum Nachteile dort wohnender Dienst-
madchen ein Sparkassenbuch der hiesigen Stadt . Sparkasse, Nr . 12 809 ,
mit einer Einlage von 45 Mk., ein goldener Ring mit rotem Stein
und dem Stempel 333, ein Paar Ohrringe sowie ein Portemonnaie
mit 4 Mk . Inhalt entwendet . Der Diebstähle verdächtig ist ein Un-
bckanil ^ r , 30—35 Jahre alt , mittelgroß , schmächtig, mit blassem , ma-

penairug
mittelstarkem, blondem Schnurrbart und grauem Zop-

' 0 Mitteils -tM m der Zaklsksher SlattrstsSK «« »
vom 12 . November 1914.

Städtische Schweinemästerei im städtischen Viehhof . Die
Schlacht - und Viehhofdirektion schlägt vor. in den Räumen des
alten Häutemagazins , das durch einen Anbau vergrößert wer-
den soll, eine städtische Schweinemästerei einzurichten und zu
diesem Zwecke alsbald eine größere Anzahl Läuferschweine
anzukaufen. Der Stadtrat erklärt sich mit dem Vorschlage ein-
verstanden und stellt die zu dessen Durchführung erforderlichen
Mittel zur Verfügung . Es soll auch die Frage der Nutzbar-
machung der Küchen - und Marktabfälle als Schweinefutter er-
neut geprüft werden.

Verwundeten - Bcförderung auf der städtischen Stragen -
bahn . Nach Bericht des städtischen Straßenbahnamts sollen auf
Wunsch der Linienkommandantur Einrichtungen getroffen wer -
den , die ein Umladen der Verwundeten von den Staatsbahn -
Lazarettzügen in die Straßenbahn -Lazarettwagen im Innern
des alten Bahnhofs an der Kriegsstraße ermöglichen . Dazu ist
in der Kriegstraße nahe dem Winter -Denkmal eine Straßen -
bahnweiche einzulegen und ein Straßenbuhnoleis hinter das
Aufnahmegebäude zu führen und hier an den zweiten vorhan -
denen normalfpnrigen Gleisstrang der Staatsbahn anzuschlie -
ßen . Der Stadtrat genehmigt die Ausführung der vorgeschla -
genen Maßnahmen und die Uebernahme der Kosten für den
Einbau der Weiche und Erstellung der Oberleitung mit zu-
sammen 000 Mark auf die Stabthauptkafse unter dem Vor -
behalt , daß das Anschlußgleis erforderlichenfalls auch zum Ver -
Schub von Straßenbahnwagen behufs deren Aufstellung im
Ausstellungsgebäude benutzt werden darf .

Beschaffung eines elektrischen Lastkraftwagens nebst An -
Hänger . Mit Rücksicht darauf , daß die Beschaffung der für den
Straßenbau und andere Zwecke erforderlichen Pferdefuhren in -
folge des Krieges Schwierigkeiten bereitet und daß auch die
Kosten derselben wesentlich gestiegen sind , beantragt das städ -
tische Maschinenbauamt im Einverständnis mit der Baukom -
Mission die Anschaffung eines elektrisch betriebenen Lastkraft -
wagens von 5, Tonnen Tragkraft nebst Anhängewagen mit glei -
cher Tragkraft von der Akkumulatorenfabrik A . - G . Berlin mit
einem Aufwand von 18 000 Mark für den Lastwagen und
5000 Mk . für den Anhängewagen . Dazu kommen noch 7000 Mk.
Kosten für die Herstellung des ehemaligen Dampfwalzenschup -
pens auf dem Bauhof des Tiefbauamts in der Sofien -Straßs
für die Unterbringung des Fahrzeugs , sowie für den Einbau
der Umformeranlage und für die Beschaffung der erforderli -
chen Reserveteile . Der Stadtrat hält die Beschaffung eines
solchen Wagenzuges für technisch und wirtschaftlich gerechtfer -
tigt und beschließt daher , beim Bürgerausschuß Antrag auf Be -
willigung der erforderlichen Mittel im Gesamtbetrag von
30 000 Mark zu stellen .

Ankauf der Karlsruher Lokalbahn . Nach Mitteilung Er .
Ministeriums der Finanzen (Eisenbahnabteilung ) hat S . K . H.
der Großherzog mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 29 . Oktober d . Js . Nr . 1485/86 gnädigst geruht , den Ver -
kauf der Lokalbahnen Karlsruhe -Durmersheim , Karlsruhe -
Spöck und Grünwinkel -Daxlanden dutch die Süddeutsche Eisen -
bahn -Gesellschaft an die Stadt Karlsruhe die Allerhöchste Ge -
» ehmigung zu erteilen . Zugleich hat das Er . Ministerium in
eigener Zuständigkeit die Konzession vom 2 . Dezember 1889 für
den Bau und Betrieb einer Lokalbahn von Durmersheim nach
Mühlburg und Karlsruhe nebst einer Abzweigung von Crün -

Winkel nach Daxlanden , sowie die Konzession vom gleichen Tage
für den Vau und Betrieb einer Lokalbahn von Karlsruhe nach
Spöck auf die Stadt Karlsruhe mit Wirkung vom Tage des
Uebergangs des Betriebs der bezeichneten Lokalbahn auf die
Stadt übertragen .

Handelsjahresschule . Durch Anmietung weiterer Räume
für den Unterricht an der Volksschule ist es ermöglicht worden ,
in dem Schulgebäude , Zirkel 22 , zwei Säle für die Handels -

schule frei zu machen . In diesen wird am Montag , dem 16. No»
vember d . Js . , der Unterricht der Iahresklasisn der Handels -

schule mit einigen Einschränkungen aufgenommen werden .
Beleuchtung der Rotteck -Stratze . Die Rotteck -Straße soll bis

zur Inbetriebnahme der Straßenbahn mittelst 4 ganznächtig bren¬
nenden Gasglühlichtltrternen beleuchtet werden .

Versorgung des Stadtteils Rüppurr und der Gartenstadt
mit Elektrizität . Zum Zwecke der Stromversorgung des Stadt -
teils Rüppurr fällt die Erstellung zweier Transformatorensta -
tionen daselbst nötig , deren eine auf dem Lützow -Platz , die an -
dere im Gebiet der Gartenstadt errichtet werden soll. Während
die Transformatoren im Stadtgebiet größtenteils in den

schmiedeeisernen Anschlagsäulen untergebracht sind , sollen sie hier
in turmartigen Häuschen eingebaut werden , um die für Rüppurr
geplanten Freileitungen von der Station aus in der erforder - "

lichen Höhe verlegen zu können . Die Häuschen werden architekto -

nifch fo ausgebildet , daß sie zu ihrer Umgebung passen . Der Ge-

samtaufwand von 7300 Mar ? wird dem Kredit für die Strom -

Versorgung Rüppurrs entnommen .
Abbruch städtischer Gebäude . Ein Teil der alten Gebäude bei

der ehemaligen Militärschwimmschule wird auf Abbruch vergeben.
Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Bachverein Karlsruh «

für die Einladung zu dem am 18. d . Mts ., abends 8 Uhr in der
evangelischen Stadtkirche zugunsten des Roten Kreuzes und der

städtischen Familienhilfe stattfinden « !! Vereinskonzert und dem
Ober - Kommando der Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung
zur Hauptübuug der Wehr am 13 . ds . Mts .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

8 . Nov . : Erwin , V . : Leopold Heil . Bierbrauer ; Hedwig, V . : Lud-

wig Strand , Eisendreher ; Otto Albert , V . : Otto Göckler , Schlosser .
— 9. Nov . : Anna Luise Katharina , V . : Wilhelm Hilpp , Landwirt in
Bahnbrücken; Friedrich . V . : Julius Schmitt . Maurerpolier ; Hedwig.
Ella . V . : Friedr . Haus, Weichenwärter . — 10 . Nov . : Elsa Maria . V . :
Nikolaus Boos , Straßenbahnschafsner ; Maria Theresia , V . : Jakob
Keck . Schmied; Albert Benedikt, D . : Albert Kropp . Dekorationsmaler ;
Wilhelm Friedrich . V . : Wilh . Schleich . Bäcker . — 11 . Nov . : Willi ,
V . : Hermann Kunz, Taglöhner . -

Todesfälle :
12. Nov . : Peter Heberling , Generalagent , Ehemann , alt 54 Iah « ;

Leopold Deutsch . Einkassiere! , Ehemann , alt 54 Jahre ; Katharine
Peter , alt 89 Jahre , Witwe des Privatiers Wilhelm Peter ; Iohaww
Raas , alt 76 Jahre . Witwe des Eisengießers Peter Naas .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Samstag , 14. November, Yi 'i Uhr : Fridoline Hildenbraud , Pri -

votiere , Waldstraße 8.

Wasserstand des Rheins .
Hch »flerins « l^ lt . Nov morgens 6 Uhr 1 .09 m (13. N»V.! 1,00)
(ftctyk , 14. Nov . morgens 6 Uhr 1,87 m (13. Nov. 1,80 m)
Ma »a« . 14 . Nov. morgens 6 Uhr 3,35 m (13. Nov . 3,30 m)
Mannlieim . 14 . Nov. morgens 6 Uhr 2,38 m (13. Nov. 2,33 m)

Vsrgmigungs - »md Vereins -Anzeiger -
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »u ersehe» !

Samstag , den 14 . November
Laiernoerein . Vereinsabend im roten Schaf. Karlstr . 21.
Liederkranz. 9 Uhr Zusammenkunft im Vereinslokal .
Mufeumssaal . 8 '/- Uhr Balladen - und Liederabend . H . Euro .
Ber . ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.

Statt Karten

vrShIngen

CHsabetl ) Fiessler

Kubolf ttegbegger

verlobte
Hfdjersleben

feO
COio
S

t® iii — Ausworf— UntersüCäiunqen
Ü 11k Cbem . - technische Begutachtungen und Auskünfte «

llakterioioe .-fheinisches Institut
■ Dr . Flitz Lindner . Internationale Apotheke Karlsrune

Geschäftliche Mitteilungen .
= Kranicimnterstiitzung an Kriegsverwund - te oder Erkrankte !

Die Württ . Privat -Kranken - und Sterbekasse Stuttgart unterstützt
ihre als Kriegsteilnehmer gemeldeten Miglieder evtl . deren Angeho-

rigen , sofern die Beiträge anstandslos weiter entrichtet worden sin »

resp . werden . Die Mitgliedschaft und die dadurch erworbenen Rechte
ist die Kasie aber auch dann bereit , aufrecht zu erhalten , wenn die be-

treffenden Mitglieder oder deren Angehörigen , die aus irgend wcl *

chem Grunde die Beiträge nicht bezahlen können, um Stundung nach-

suchen, eine Wohltat , die der Beachtung und Schätzung wert ist.

WN" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltnugsblatt Nr . 84 .

Das UnterhaltungSblati enthält ?

„Ein deutscher 21 -Zentimeter -Mörser in Deckung." (Mit Abbildung^
— „Vizeadmiral Graf von Spee .

" (Mit Bild .) — „Die deutsche"

Kolonien am Schwarzen Mm .
" — „Der Eine .

" (Gedicht .) ~~

„General von Woyrsch ." — „Indische Truppen .
"

(Mit Abbildung - !

— „Zur Besitzergreifung von Eypern durch die Engländer .
" (Mit

bildung .) — „Zum Untergang der Emden .
" (Mit Kartenskizze.)

„Dewet und General Beyers .
" (Mit Bildern .) — „Graf Haesclcr »

der Front .
" (Mit Abbildung .) ^ „Rätselecke, " * ' ^

- - ;-<•£ i
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®" »nt- ag. den 15 . November 1914, nachmittags von 4 bis 7 Uhr

Patriotisches Streich -Konzert
''uigefükrt von der I - enerwehr - nnd Büraerkapelle
unter

^ Mitwirkung deZ OpernsänflerZ Lerrn ^Karl Hertenstcin .
Leitung : Herr Kgl . Obermusikmeister a . D . Ü . I i «?»« .

Inhaber von Stadtaarten -Jahreökarten und
von Kartenheften , sowie Soldaten . 2 © Psg .

Sonstige Personen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .

Eintritt j
Die Musik - Abonnementskarten haben Willigkeit .

D<e Eintrittekarten berechtigen nur zum einnialigen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet . 16272

Freiw . Bürgerwehr .
w Das Scharfschiehen der 1. Kompagnie findet am Sonnta « .
5x «.*"♦ November , nachmittags von l ' l, Ilhr an , auf den Schieß *
itanden der Schützengesellschaft (SchützenhauS ! statt . 16274
. Das Kommande «.

rriuatspargeselisdiaft
in Karlsruhe .

Der Ausschuss unserer Oesellschaft hat in der Sitzung
v° :n 10 . ds . Mts. die Dividende für 1914 auf

25 Prozent des Zinsguthabens
^ '

»gesetzt .
An der Dividende nehmen auf Grund der neuen ,

von IQ14 ab wirksamen Satzungen sämtliche Mitglieder mit
ltlr em ganzen am 31 . Dezember 1914 vorhandenen Zins -
Suthaben teil.

Die früheren Beschränkungen (zweijährige Wartezeit
Höchstbetrag ) sind weggefallen .
Der Zinsfuß für die Einlagen ist vom Aus -

Schuss in der gleichen Sitzung mit Wirkung vom 1 . Ja¬
guar 1915 ab auf 4 % — unbeschadet der Bestimmungen
über Dividende — erhöht worden .
. _ Auf Jahresschluss sind satzungsgemäss die Spar¬
bücher zur Abrechnung sowie zur Zins - und Dividende -
Gutschrift einzureichen .

p . Die geehrten Mitglieder werden daher ersucht , soweit
tinlagen oder Rückzahlungen im laufenden Jahre nicht
jjjehr beabsichtigt sind , für Abgabe der Sparbücher im
^assenlokal — KarlstrasseNr . 40 — Sorge tragen zu wollen .

Karlsruhe , den 10. November 1914 . 16183.3 .2
Der Verwaltungsrat .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e. V.
Montag , den 16 . November , abends 8 '/» Uhr,

im großen Saale der „ Eintracht .' *

Vortrag
des Herrn Dr . Georg Simmel » Professor der

Universität Strassburg

„Die innereWandJung Deutschlands "
Abonnements und Einjelkarten zu den Vorträgen sind in sämt¬

lichen hiesigen .llusik &iicnliAndlungen erhältlich ; Karten
für reservierte Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . I ) oert
sowie abends an der Kasse . 16284

Der Reinertrag der Abendkasse sowie das
Honorar des Redners Hielten dem Roten
Hreuz zu .

Arbeiter Bildungs Verein . f. i.
6 ». r Montag, den 16 . November , abends 8 ' I, Uhr. in unserem
Vö»fe, Wilbelmstratze Nr. 14 16277

MM- Vortrag "WM
®e§ Herrn Direktors der Fichteschule Jos . Metzger i

»Englands Weltmacht ".
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen . Wir

^ den ergebenst ein . Der Vorstand .

Das Büro
des im Felde stehenden

Rechtsanwalt Dr. Richard Gönner
wird während der Dauer des Krieges von
mir auf seine Rechnung weitergeführt . 1G178 .3 .3

l| K - rlsru !. e , 10 . November 1914 . F
*

r £ Hiatjf

S Kaisern . 158 - Tel . 1118 . Rechtsanwalt .

Aepfel ! Birnen !
1(1 Pfmid Kochäpfel
10 Pinnd «roste Kockiätifel

lv .l

1 .00 jt
.. .. . . . ■ , ( :io ji

10 Pfund Sommer -Reinette » . . 1.40 jt
10 Pfund Goldparmänen . . . . 1.50 j ;
10 Pfund Winterlniken 1 .60 ^
10 Pfund araue Reinetten . . . 1.50 ji
10 Pfund Boskovv 1 .8 « ■"
3 Pfund Birnen 35 -L 2545369fC r ö Psuno «ttrnen «*a *

^ rbprinzenstrafze Nr . 2 » im Laden .

r
Tjofjlsäume

fertigt auf äffe Stoffe in 7 t>ersd)ie&enen freiten,
Tffeter von 25 Tfg. an, gerodefinig und
äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer; Xaiserstrasse tSS. «
per
in

ÄVenheilskauf . ! Schreibmaschine
1°kort ^^ " " ukeruhr . 3 Deckel, j zu mieten gesucht . Angebote mit

i ?2Le,-,s ZU verkaufen . ! Preis unter Nr . B4S <63 an die Ge-
Hirschstr . 75 . S. Et . j schäftSstelle der . Bad . Presset 2.2

0 ib . z . Tr .
Montag , 16. XI . 14.

g 'ls rhr form . □ I . tir .
ligig .

Mittwoch , 18. XI . 14.
4 Uhr mittag « Schw .—O

mit Strlfkwiig .

E . V.

1841
Heute abend , ft Uhr ;
Zusammenkunft

im Vereinslokal. Wir laden unsere
Aktiven und passiven Mitglieder
höflichst ein .
16245 Der Torstand .

spA 1
'S » ®« » «» ®

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Ruporecht von Bayern .
Vereinsabende findenjedenTamS-
tan im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf". Karlstratze 21 , statt .

Der Borstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Staunend billiger Vertauf von

Pelzen
sowie

Iffiir-PeiMeij
finden Sie 14871 '

Nur Zirkel 22 ,
1 Trevve doch .

MiIil .-TilsAnlMi>eii.
Ersatzbatterien , Glühlampen ic.

"Jlut Qualitätsware.
Grund & Oclnaichcn ,
16175 Waldstr . 26 . 14 .3

Damen « I

Ä5anie ! . . von 7 . 75 an

& offüttte . von 12 . - an

Äinsen . . von 0 «95 an

Kostümröckel . SSan

Kindermäntel > wan . «

Wettercapes j

WilHeimsir. 34, 1A.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

NM . HgjLhtaterKttlsrch .

SamStag . den 14 . November .
1 » . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ).

T - Kleine Preise . - W "

Prinz Friedrich von
Kombnry .

Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
In Szene gesetzt von O . Kienschecs

Personen :
Friedrich Wilhelm , Kur »

fürst von Branden - „ , ,
tuii 'C! gelijj Baumbach .

Die Knrsürstin , seine .
Gemahlin M . Frauendorfer .

Natalie , Prinzessin von
Oranien , seine Nichte,
Chef eines Dragoner -
regiments Lina Carstens .

Feldmarschall von Dorf .
ling Carl Dapper .

Friedrich Arthur , Prinz
von Homburrt . Gc -
neral der Reiterei R . Lutio îann .

In der Suite des Kurfürsten :
Graf üohenzollern Paul Paicken .
Rittmstr . Graf Sparren ^V - Hocker .

Obersten der Liifantene :
Graf Truchs Paul Gemmecke.

Pennings Aunust Schmidt .
>iottwid , Oberst
Im Dragoner - Negt . Prinzcsnn

von Oranien :
Rittmeister : , . .

Graf Reuf ; Cwald Schindler ,
von der Golz Schneider .
Siegfried v . Mörner O ^ Äienickiers.
Stranz Otto . Hertel .
Offizier Georg Honmann .
Offizier Karl ArraS .
Offizier ^ Karl Fertig .
Ein Wachtmeister asser .
Reiter Leo? . Kleinbub .
Reiter Ludwig
Äo^! a^alier -wcnebict.
Qofdam - von Bork M . Ge .uer
P <,c>e Alice Körner .
SW Hedw . Holm .
Heiduck- L ° i - <Srötz>nger .
Heidncke
Ein Baue ?
Dessen Weib ^ ell » Sch aser .
Generale . Obersten . Ossiz >>.rcl n.
Soldaten . Hofkavaliere .

damen . Pagen .
Die Ha ndlun g geht im Jahr 10 ^
in Fehlbellin und Umgegend vor .

Anfang 7 Nl,r . Ende gcg. ' l. lO Nhr .

Abendkasse von ' J,7 Uhr o «.

„ Kayter
^ -Nähmaschinen

eignen sich am besten für alle gewerblichen Zwecke . Solche
sind von keinem anderem Fabrikate übertroffen . Spezial -

maschinen für schwere Militärarbeiten habe stets am Lager.

„ ISayser
" - Fahrräder

zeichnen sich besonders durch spielend leichten Gang und
äußerst stabilen Bau aus . :— ■■■ • — ■ ■ ■ ■

Alleinvertreter für Karlsruhe nnd Umgegend :

Will« . Göhler , inh . Emil Göhler
TeEepfä , 151 © Waldstraße 40 c Teleph . 1519

Ecke Amalienstraße . 16268

R. HilOenM
fI Parfümerie -

Handlung

Erbprinzenstr. 3i Karlsruhe I . B .

I s
I H"
| Hau
B IT. -

n

Schwämm «, Selten , Par .
'fltns, Kämme

Haarbfirsten , Zahnbürsten , Najielbüralen -
Hand- a . Stehspiegel , Nagelfeilen , Scheren -
Kamm- nnd BüritenGarnituren nnd dergl . |

alles in guter, preiswerter Qualitätsware . 5R1 MD

"L

Frisier -Geschäft
für Damen

Telephon 3092 .

Schlldpattkämme , Nadeln nnd Spangen
Zahnpflegemittel , Haut - u. Haarpflegemittel

Natnrhaarzöpfe , Haarersatzteile 1MM

Anfertigung Ton Haararbeiten . 6.1
Annahme von Schildpatt - Reparaturen .

t£J
Privat -Entbindungsheim

neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 148S7.10.S

Krau Banilelh . Kebamme . gffft
"

Srteig

Efir den Winter s EelOzng !
Uniform -Pelzmäntel
=== == nach Vorschrift verarbeitet ==== =

Unterzieh -Pelze JÄ
rock zu tragen, von Mk . 85 . - bis Mk . 225 .-

Sämtliche Mäntel mit regendichtem Garbadinbezuz
in vollendeter Paßform.

IlnifnpmTnnntol werden rasch und billigst mit Pelzfutter
UllMUrUIlllQllIbl eingefiittert . Aufträge erbitte frühzeitig.

Josef Goldfarb, l
Ecke HerrenstraBe.

■>
15796.6.6

Wieder eröifnet :
Spezla!-Sescti8tt moöernsr Laden - und Srhanfsnst r-Elnrlcht nogen.

Schaufenster — Spiegel — Glasplatten . .'. Reparaturen billigst .
T
,687

on Eduard Riesterer Nüchf. Lui
^

°,
n
.
3tr

Inh . ■ Rettig Sc. Kielner . B453--M .3 .3

empfehlen wir
Extrafeine

| Schokolade ilRbdi - !
Lebkuchen

| 2 Stück sortiert etwa 250 Gr .
SO PIg .

j lose oder in stabiler Feld¬
postpackung.

Eresa
i Gewürz-Lebkuchen
| in 250 u. 500 Gr . - Paketen .

la Norddeutsche
Schnittlebkuchen

mit saftigem Bruch.

Taschenlampen
Mk . 0 . 60 0 .70 0 .80 usw .

Taschenlampen zum Anhängen
Mk. 1 .25 1 80 2 . 60 usw .

Ersatzbatterien
Mk . 0 30 0 . 40 0 .50 0 .65

Rädchenfcuerzeufle
Mk . 0 .20 0 .25 0 .30 usw .

Luntenfeuerzeuge Mk . 0 .30 ,
ferner empfehlen wir :

Gummiabsätze
f. Dam .v .0 .20an f. Iierr . v .0 .30an

MictasFäMziMip
zu den billigsten Preisen .

Wiederverkäufe? erhalten hohen Rabatt-

la dicke
Schnittlebkuchen

| mit Zitronateinlagen, einzeln
oder in Paketen .

Nordische Stahiqesellscboft , m.b.H. , ä .
Damenwesten, Schulterkragen
Kopftücher ^ Umschlagplaids

Herrenweften
Knaben - nnd Mädchen - Sweaters

finden Sie in reicher Auswahl bei

C \ M Ln» wig » platz
« IM ' a 9 Ecke Walds,laste .

Rabattmarken. 16201

Gut «rdaitener Damenmantel . I Zn kaufen
schwarz , (Ärvßc 40 . zu kaufe » r,tl . I aewcht emc ^ • • »WHIUIupilIC »

Gest . Ängeb . it. Nr . 5B45843an die | Anaebote unter Sir . S3458L! / an die
Geschäftsitelle der „ Bad . Presse " erb . I GclchttftSstelle der . Bad . Presse ".

Allerieinste *

sog. Basier Leckerli
Pakete mit 5 Stück

in verschiedenen Größen .

Hustenbonbon
in vielen Sorten.

| Besonders empfehlenswert :

Soterion
Zehn Tee -Bonbon,

ges . geschützt ,
mit Maschine eingewickelt

in Beutel zu B5 JPSg .
13 2 etc . etc . 16101 j

» er M
'
Mill

per Ltr . 55 Pfs >. in Gebinden von
80 Liter an ab liier . Faß leiliweise ,
be: EngroS -Bezua Vorzugspreise ,

empfiehlt 234 (3777 .3.3

Cäsar SchWarzwölder
Maikammer (Pf « V .
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Au « der 72 . Perlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

» eseroe - Zufanterie - Regiment Rr . 11 g.
<St . Mihiel am 29. 8. und 3. 9., Nomvatelize vom 28. 8. bis 10 . 9 . .
Graucourt am 29. 8., 3„ 5 .. 7. 9. und am 5 und 6. 10.. La Bourgoncc
am k., 7 . und 8. 9^ Courelotte am Z0. 9. bis 3. 10„ Beaucvurt am 5 .,
Bierrc Divion am 6^ Frieourt am l ., 4 ^ 9. und 10. und Beaumont

am 5, k.. 8. und IL 10. Ii .)
HI . Bataillon , Mannheim .

!?. Konpagnie : Leutnant d. N . Walther Wirtwei «, Zell a . Har -
mersbach, schw . verw- i Res . Franklin Langbein , Brattendorf (Hild¬
burghausen ) , Reis . Ernst Witter , Saargrund (Hildburgh .) , Wehrm .
Eeorg Knobloch, Holzhausen (Kehl) , Wehrm . Wilhelm Weinbrecht,
Teutschneureut, Wehrm . Ludwig Müller , Speyer , Res . Ludwig Hoff -
mann , Heina (Hildburghausen ) , sämtlich leicht verwundet : — Res .
Wittilo Hetz , Fehrenbach (Hildburghausen ) , gefallen ; Wehrm . Kurt
Emil Lusch, Auenheini (Kehl) , l . verw . ; Res. Julius Schmitt , Sachsen -
dorf (Hildburghausen ) , l . verw . ' Wehrm . Johann Mack, Bodersweier ,
(Kehl) , Wehrm . Edmund Flesch , Oberharmersbach (Offenburg ) ,
Wehrm . Joseph Markolf , Fischerbach (Wolfach) , Wehnn . Karl Fehler ,
Scherzheim (Kehl) , Unteroff . d . L . Christian Stubanus , Ottenheim
(Lahr ) , Wehrm . Oskar Benz, Nußbach (Oberkirch) , sämtlich leicht ver-
wundet ; — Wehrm . Ludwig Moritz, Durmersheim , gefallen ; Wehrm.
Michael Hetzel , Eckardsweier (Kehl) , l . verw . ; Wehrm . Anton Kressig ,
Erlach (Oberkirch) , gefallen ; Wehrm . Ioßeph Schindler , Ulm (Ober-
kirch) , gefallen ; Wehrm . Eottlieb Grün , Baumenelebach (Oehringen ) ,
gefallen ; Unteroff . d . R . Edwin Schilling , Fehrenbach (Hildburgh .) ,
l . verw . ; Vizefeldw. d. R . Anton Seeger , Mannheim , l . verw . ; Unter -
«ff. d. R . Georg Amtmann , Bamberg , fchw. verw . ; Wehrm . Tkmb ,
Johann Breunig , Mannheim , gefallen ; Wehrm . Julius Barnabe ,
Hatan <Oberelsaß ) , l . verw . ; Gefr . d . R . Oskar Koch III ., Reuriet ,
(Hildburgh .) , gefallen ; Wehrm . Joseph Krämer , Trefelsheim , leicht
»erw . ; Wehrm , Ludwig Nord , Speyer , gefallen ; Res. Paul Penzold ,
Sachfendorf lHildburghausen ) , l . verw . ; Wehrm Kilitn , Ober-
simshollen ( PasiauZ , >chw . verw . ; Res . Oskar Krng , Gvmbertshaus -n
(Hildburghausen ) , Wehrm . Philipp Weigel , Baiertal , iWi ^sloch) ,
Wehrm . Franz Haug, Höpfingen (Buchen) , Res . Tmnb . Hugo Mor -
gen ^oth, Saargrund (Hildburghausen ) ^ Res . Horn . Herbert Hugo
Strippcl , Bodheim (Hildburghausen ) , Res . Oskar Klett , Lengfeld
(Hildburghansen ) , Wehrm . Peter Pister , Brühl (Schwetzingen) , Un-
teroff . d. R . Gustav Kleinteich, Sachsendorf (Hildburghausen ) , sämt-
lich leicht verwundet ; Gefr. d . L . Eeorg Heuer, Reichenweier (Rap -
pcltsweiler , gefallen ; Res. Rudolph Medert , Lauterecken (Kusel) , l.
verw . ; Gefr. d . L . Joseph Werner , Durbach (Offenburg ) , l . verw . ;
Wehrm . Daniel Haut , Wieblingen (Heidelberg), l . verw .; Wehrm .
Adolph Weber , Ringsheim (Ettenheim ) , gefallen ; Wehrm . Philipp
Burgert , Zellweiersbach (Offenburg ) , l . verw . ; Wehrm . F^ranz Härder ,
Ottenhofen (Achern ) , l . verw . ; Gefr . d . L. Emil Mußgnug , Berghausen
(Karlsruhe ) , I. verw . ; Wehrm . Karl Matt , Berghausen (Karlsruhe ) ,
Unteroff . d . L . Hermann Pfeil , Ettlingen , Feldw . Offiz.-Stellv . Friedr .
Braig , Dellmensingen (Laubheim ) , Wehrm . Friedr . Karcher, Freistett
(Kehl ) . Ref. Peter Lawrenz, Arzpzewe (Mogilno ) , sämtlich leicht ver-
wundet ; — Wehrm . Christian Nonnenmacher, Kisselbronn (Pforz -
heim ) , gefallen ; Wehrm . Friedrich Mtzhoefer, Boppstadt (Boxberg) ,
Wehrm . Eugen Knab , Bergheim (Rappoltsweiler ) , Wehrm . Joseph
Klaus , Mülhausen i . E ., Wehrm . Stephan Zager , Ettenheim , Gefr.
d. L . Theodor Rühl , Mannheim , sämtlich vermißt ; Wehrm . Wilh .
Delp , Neckarau, l . verw . ; Res . Friedrich Marmuka , Rosemb (Leut -
bürg ) , l . verw. ; Gefr. Friedrich Eckel, Flonheim (Alzey) , l . verw . ;
Wehrm . Georg Kaiser , Oberzellach (Crailsheim ) , gefallen ; Wehrm .
Georg Berfch , Niederberbach (Darmstadt ) , gefallen ; Res. Moritz
Pensky , Wehrm . Friedrich Roth , Mannheim , Ref. Viktor Karl , Haina
(Hildburgh .) , Wehrm . Kurt Kratfch. Leipzig, sämtlich leicht verwun -
det ; — Wehrm . Ludwig Ditter , Messelhausen (Tauberbischofsheim) ,
gefallen ; Wehrm . August Oberst, Mannheim , Ref. Joseph Milk ,
Möhrlenbad ( Mosbach) , Wehrni . Franz Amann , Muhlhausen (Wies -
loch) , Wehrm . Emil Regisser, Häsingen (Mülhausen i. E .) , Wehrm.
Emil Ketterlm , Hegenheim (Mülhausen i. ©.) . Wehrm . Ludwig
Reher , Augsburg , sämtlich leicht verwundet ; — Gefr. Franz Härtung ,
Hellingen (Hildburghausen ) , gefallen ; Wehrm . Alois Berchtold, Dam-
metkirch (Altkirch) , l . verw . ; Wehrm . Wilhelm Bätarnt «, Wanne
(Gelsenkirchen ) , leicht verwundet .

10. Kompagnie : Res . Otto Kulmbacher , Westhausen (Hildburgh .) ,vermi .zt ; Wehrm . Holdermann . Hockenheim (Schwetzingen) , verm . ;
Res . Viktor Kachel. Leinitz i. Schl., verm . ; Wehrm . Vitus Rösch, Lau -
tenbach (Offenburg ) , l . verw . ; Wehrm . Michael Knobloch, Holzhau-
sen (Offenburg ) , l . verw . ; Wehrm . Johann Rauenbühler , Rotenfels ,l . verw . ; Gefr . d . L Georg Ludwig II . , Grauelsbaum (Offenburg ) ,
gefallen ; Wehrni . Andreas Kürz, Schweighausen (Karlsruhe ) , l . ver-
wundet ; Res. Traugott Müller , Fehrenbach (Hildburghausen ) , ge-
fallen ; Gefr . d . L. Christian Walter , Helmlingen (Offenburg ) . schw .
verw . ; Gefr. d . L . Karl Jehl «, Sulz ( Offenburg ) , l . verw . ; Gefr . d .L . Johann Schmidt II .. Mülhausen i . E . , gefallen ; Gefr . d. L . Ferdi -
nand Rudolf , Mannheim , l . verw . ; Res . Hugo Göhring, Heubach
(Hildburghausen ) . l. verw . ; Horn . Herm. Stärker , Schwarzenbrunn
(Hildburghausen ) , l . verw . ; Res. Karl Lenz, Themar (Bayern ) , ge-
fallen i Res. Albin Koch l . , Heubach (Hildburghausen ) , gefallen ; Un-
teroff . Otto Hopf. Eisfeld (Hildburghausen ) . Gefr . Heinrich Schmidt,
Danjoutin (Belfort ) . Res . Rudolf Friedrich . Wolframshausen (Hild-
burghausen ) . Res . August Ose . Schakendorf (Hildburgh .) . Wehrm . Jos .
Weichert, Osterburken. Gefr. Joseph Brunner , Niedermagstadt (Mül -
hausen) . Gefr. Philipp Ziegler . Seckenheim (Mannheim ) , sämtlich
leicht verwundet .

11 . Kompagnie : Leutnant der Res . Otto Weber . Eberbach a . N ..
schwer verw . ; Wehrm . Georg Bürger , Mörzheim (Landau ) , l . verw . ;
Wehrm . Emil Fleck. Pfastatt (Mülhausen ) , l . verw . ; Res . Ernst Furch,
Wachenbrunn (Hildburghausen ) . l . verw . ; Unteroff . d . R August
Henn . Schwarzenbrunn (Hildburghausen ) . gefallen ; Res . Anton Kraw -
czynski, Mierolfchka (Wittkowo ) , l. verw . ; Wehrm . Michael Mehlen ,Kolmar , schw . verw . ; Wehrm . Hermann Pähl , Külsheim (Wertheim ) ,gefallen ; Wehrm . Baptist Rieb « , Mülhausen , l . verw . ; Unteroff d. L

-Joseph Sturm , Obereifenberg (Usingen) , Wehrm . Heinrich Drener ,Seelbnch (Lahr ) . Wehrm . Jakob Felz. Altenheim (Offenburg ) , säm ^-
lich leicht verw . ; Wehrm . Herm. Fischer . Reichenbach (Offenburg ^
gefallen ; Wehrm . Ernst Sehr , Freiburg , l . verw . ; Gefr. d . L . Anton
Huber , Ottenhöfen (Achern ) , l . verw . ; Gefr . d . L . Alb-rt Kautz . Helm-

; lingen (Kehl) , schw . »erw . ; Wehr . Karl August Kohler , Friesenheim(Lahr ) , gefallen ; Gest . d . L . Joseph Spitzmüller , Oberschoßhcim
! (Lahr ) , gefallen ; Wehrm . Ludwig Walter . Oetzbach (Oberkirch )Wehrm . Karl Joseph Wüßter , Schweibach (Offenburg ) , Wehrm . Wilh

'
Krämer . Gernsbach , Wehrm . August Krieg , Obersrot (Rastatt ) sämt¬
lich leicht verwundet ; Unteroff . d . R . Wilhelm Bendel , El

'
tmann

. (Haßfurt ) , gefallen ; Wehrm . Horn . Emil Kleinschrot, Höchstberg(Neckarsulm ) , gefallen ; Res . Joseph Machniski, Kielpin (Löbau ) ae-
: fallen ; Res . Adalbert Brauer , Leina (Weißenfelo ) , l . verw . ; Wehrm.Albert Ried , Bockenau (Eberbach) , schwer verw . ; Res . Albert Wieq-ler , Eleichamberg (Hildburghausen ) , l . verw . ; Wehrm . Albert Zaqula
.Pulvershenn (Eebweiler ) , l . verw . ; Wehrm . Friedrich Bühler , Rei -
,-chenbachle (^.auterbach) , gefallen ; die Wehrleute Ludwig Hügel, Frei -
Um ' - \ <!L Neulußheim , Gustav Frank , Stepfershausen(Mein .) , Edmund ^ rank, Milz (Hildburgh .) , Reinhold Hörnlein ,Bieberschlag lSlldburgh .) , Johann Blöchli. Herzogsreut (Wolfstein) .Eugen Clebendt (Mülhausen ) , Hermann Müller . Waffenrod (Hild-» ÖÄ5 * - w">™ -- -

mm
M

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 23 . Ok¬
tober unser lieber A . H .

Vikar Hans Weyer
Einjähr . - Unteroffizier im Inf. - Regiment Nr. 114
Inhaber der Karl - Friedrich -Verdienst - Medaille .

Ehre seinem Andenken . 5950a

Dar Akademiscli -TiieolüoisclieVerein
I . A . : Fritz Brand XX .

20 . Oktober starb den Heldentod fürs Vater¬
land unser lieber Sohn und Bruder

Emil Pfrommer
Musketier im Inf.-Regt . 114, Konstanz .

In tiefem Schmerz :
Wilhelm Pfrommer , Fabrikant.
Frau Friederike Pfrommer , geb . Würner .
Hedwig Pfrommer . 16264
Wilhelm Pfrommer , z. Zt. leicht verwundet.

Beileidsbesuche bittet man unterlassen zu wollen .

Am 28. September fiel in Frankreich im Kampffürs Vaterland mein lieber Mann , unser guter Sohn ,Bruder . Schwager und Onkel

Franz Meixner, öaimltnr,
Inhaber des Eisernen Kreuzes .

B45625 in tiefer Trauer :
Frau Meixner , geb . Onken ,
Familie Franz JWeixner .

Karlsruhe , Lessingstraße 29 , im November 1914 .
Das Seelenamt findet Mittwoch, den 18. d . M., 7 Uhr früh , statt .

E= - '■* : >• •V' .. - f.-.;* i H .' <Jr ; .

Den Heldentod fUrs Vaterland erlitt in ' den Kämpfenin Belgien
der Kaiserl . Bankassisient

Frieärkh Rachfahl
Leutnant d . Ii .

Durch sein frieches . natürliches Wesen hat er sichüberall beliebt gemacht , und wir beklagen tief das iriihoHinscheiden dieses liebenswürdigen Kollegen , 16286
Karlsruhe , den 13 . November 1914 .

Reichsbankstelle

m Todes -Anzeige .
Heute früh 5 Uhr entsehlief sanft im 90. Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Katil . Peter, geb. Kepnsr
Priv « tier »-Witwe .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frits Reis und Familie .
Karl Lösch und Familie .

Karlsruhe , den 13. November 1914 . 16260
Beerdigung : Sonntag , 15. Nov . , nachmittag * 2 Uhr .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

FrniilMiiMe .
In unserem Fundbüro , Tulla -

flrane 71, Zimmer Nr . 5, lagern
Fundsachen aller Art . welche in
oen Straßenbahnwagen liegen ge-
blieben sind :

ca . 60 Schirme und Stöcke , diu .
Geldbeutel , Damentascken , Mappen ,
Notenhefte , Notizbücher , div . andere
Bücher , Handschuhe , Strickzeuge ,
Socken , Strümpfe . Wolle , versch.
Pakete Wäscbe . Herrenpelerine ,
Kragen , Stiefel , Zwicker , Messer ,
fangen , Scheren , Zeichnungen ,
Kopierrahmen , Handkörbe . Unter -
hoien , Zigarren , Schlüssel , Stoff ,
Soldatenmützen , Reisetasche , Hem -
den , Patronen . Zeltteile . Schrlft -
stücke , versch. Schmuckgegenstände :
2 Eheringe , Spangen , Anhänger ,
Broschen , Vorstecknadeln , 1 Damen
uhr .

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäk § 960 B . G . B , auf¬
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
3 Wochen bei dem Städt . Strahen -
bahnamte , Tullaftr . 71 , geltend zu
machen , widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände , soweit iicb dieselben
dazu eignen , gemätz § 979 B >G . B .
versteigert werden .

Auskunft erteilt auch der Pförtner
im Rathaus . 16280 .2.1

Karlsruhe , den 13 . Novemb . 1914.
Städtisches stmeubchllM-

Vergebung von

Snftoßation ^orbeiten.
Wir haben im Wege des öffent -

lichen Angebotsverfahrens die Her -
stellung der Wasserleitungen , sowie
der Abort - und Pißortanlagen für
den Echulhausnenbau in Dax -
landen zu vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen
lKaiserallee 11 , 3. Stock . Zimmer
Nr . 22 ) zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotsformulare erhältlich
sind . 16125 .2.2

Verschlossene u . mit entsprechen -
der Aufschrift versehene Angebote
sind bis ' ängstens Tonnerstag .
den Ii ». November d. Js >. vor -
mittags 10 Uhr , bei uns einzu -
reichen , zu welchem Zeitpunkt die
Oefsnung der eingelaufenen An -
geböte vorgenommen wird .

Karlsruhe , den 9. November 1914 .
Städt . Gas - , Wasser- und

Elektrizitätswerke .

Mitnhnadiiiitg.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch u . Wurstwaren , an Brot
« . Welken , sowie an Milch für
das städtische Altersheim und das
städtische tNnderheim soll für die
Zeit vom 1 . Januar bis mit 31 .
Äezember 1915 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen bis spätestens Montag , den
» 0 . November 1914 . vormittags
10 Uhr . beim Armen - » . Waise » «
amt «Rathaus . Zimmer Nr . 53),
woselbst aud , die Lieferungsbeding -
ungen eingesehen werden können
einzureichen .

Die Angebote sind in Prozenten
unter dem jeweiligen hiesigen Ge -
nossenschaftspreis zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich vorbehalten .

Karlsruhe , den b. November 1914 .
Armen - u . Waisenrat .

Dr. H o rst m a n n .
16111 .3 .2 Griebel .

Hofkonditorei and Cafi
JTr . Nwißel

Waldsirasse 43
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt

Qänfeleherpaftete
| Auf Bestellung werden in allen
Grössen von 3 bis 20 Mark

angefertigt . ,„«,3.1
| Prompter Versand tiadi ausw .

699 Telephon 699 ,

Dietz . Stössel .

15950 Eine Partie neue 5.4
irische und amerikanische

Dauerbranö - Oefen
werden , um das Lager zu räumen ,zu jedem an nehmb . Preis abgegeben .Ernst Marx ,
Luisenstr . 45 . Televvon 3080 .

Reinliche . umstände -
grau getigerte £ * ** *}*■ halber an
Liebhaber unentgeltlich abzugeben .B45846 .2. 1 Karl strafte 51,im Laven.

Ml . Mai - MMN - f .

SleMMe S . 8 . c. § .
Stuttgart .

Unser Geschäftsbetrieb geht
gestört weiter . Unterstützungen wtf '
den ungekürzt in bekannt koulantcr
Weise ausbezahlt . Anmeldungs -«
zur Aufnahme nimmt die Or ^
Verwaltung Breuse . :-
Uhlandstratze 4 . entgegen . 59c.ua

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herreu '
kleider, Stiefel . Nhren, Gold . Wa -
tiim , Silber u . Brillanten , MilUiir «
Uniformen , gebrauchteBetteu . ga« »^
Haushaltungen , sowie einz . yjiöpc>
stücke, Pfandscheine u . Gebisse UN»
zahle hierfür , weil das größte Ge-
schüft , mehr wie jede KonknrrenS-
Geft . Offerten erbittet Erstes unv
größte « An - und Berlaussgeschalt
15570 vorm . hevy '
Tel . 2015 Markgrafenstraße

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Siize ?»
(Schweiz ) nimmt lederzeit Pensio «
närinneu auf . Mäß . Preise , diskret.
St . Karlistr . 14 . Tel . 1778. B10448

Heirat-Gesuch.
Einem geb. Fräulein mit shmpath .

Erscheinung , in den 20er Iavren
und mit Vermögen , wäre Gelegen «
heit geboten , mit Herrn in de«
30er fahren , mit akad . Fachbildg "
selbständ . , mit ang . Aeußern , gutew
Einkommen und 28000 Mk . Vcr >
mögen , zwecks baldiger Heirat be>
kannt zu werden .

Anerbieten unter Nr . B45796 W
die Geschäftsstelle der . Badischiw
Presse " erbeten .

Reelle Heirat.
Tüchtiger Bäckermeister , Witwer ,

evang ., anf . d . 40er I . , welcher fchf "
12 I . eigenes Geschäft betrieb , m"
schön . Vermögen , wäre geneigt , i?
eine gutgehende Böckerei einzubei '
raten , event . sich auch vorher nom
einzuarbeiten , u . erbittet Angebote
unter Nr . B45671 durch die ®e*
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " . 2.1

Geb . Solltet «
ländischen Grohvertriebsstelle bei
2—3000 M . Einlage sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 5952a an die
Geichäftsftelle der „ Bad . Presse

! Kuüiö verlausen ! ^
Jnnger Spaniel , braun u . i

weiß gezeichnet , Kopf u . Ohren
braun mit neuem gelben Leder - !
Halsband , am 13. d . M .. abends I
6 Uhr , i . der Lenzstr . abbandrn I
neknmmen . Abzug . geg . Belohn .

! Bi ckhftr . L7, 4 . St . , links . B«-« ,

Forle«-, ß - cheil-
und Buchechölz .
2-jährig , ist wegen Wegzug billi?
zu verkaufen . Gest. Ängcboie uiu-
Nr . 5935a an die GeschäsiZftcllc ^ r
" Bad . Presse " . „

Esbii
Margarme

bester Ersah
für teure Butter

Pfund 33 Pfg .
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Dadische Chronik .
X Karlsruhe , 13. Nov . Die Geistlichen der evangelischen Landes¬

kirche wurden beauftragt , am Ernte - und Dankfest (15 . November ) am
Schlüsse des Hauptgottesdienstes eine Kollekte zugunsten der Not -
leidenden in Ostpreußen erheben zu lassen .

S Karlsruhe , 13 . Nov . Die Maul - und Klauenseuche ist ausge -
lochen ; in Erünsfeld (21 . Tauberbischofsheim ) , in Oberhausen (A .
Bruchsal ) , in Eemmingen (A . Eppingen ) . Erloschen ist die Seuche
i« Kork (A Kehl ) , in Holzhausen (A . Kehl ) , in Karlsruhe (Städti -
lcher Viehhof ) .

Pforzheim , 13. Nov. Die Sammlung der städtischen
Beamten und Unterbeamten der Stadt Pforzheim für das Rote
Kreuz hat jetzt den Betrag von 5000 JI erreicht . Außerdem
haben die Angestellten der städtischen Straßenbahn und die An-
gestellten und Arbeiter der übrigen städtischen Betriebe l is jetzt
über 2000 JL dem Roten Kreuz aus ihren Sammlungen über-
weisen können.

ob . Pforzheim , 13. Nov . In merkwürdiger Weise wurde ein in
einem hiesigen Lazarett befindlicher Soldat verletzt ; eine Schrapnell-
kugel traf auf einen der vorderen Knöpfe des Waffenrocks , wurde von
da abgehalten und nahm nun seitlich ihren Weg durch die Leisten -
Kegend . Den Knopf aber fand der Verletzte nachher , ins Vauchfleisch
gedrückt, mit einer Einbuchtung , in welche die Kugel , nachdem sie aus
der Wunde geschnitten war , vorzüglich paßte . Man ließ für den
Mann die beiden Stücke zusammenlöten und sie bilden auf diese
Weise eine dauernde , interessante Erinnerung für ihn .

nb . Pforzheim » 13. Nov. Auf Anordnung der Stadtvsr -
waltung findet vom 18. bis 20 . November in der Stadt Pforz -
heim eine abermalige Zählung der Arbeitslosen aller Berufe
und beiderlei Geschlechts statt . Man darf diese neue Zählung
wohl in Zusammenhang bringen mit den von der badischen Re-
gierung in Aussicht gestellten Maßnahmen zur Linderung der
wirtschaftlichen Notlage unserer Stadt .

^ Bruchsal, 13. Nov. Die für das Rote Kreuz von der
Stadt unter Mitwirkung der hiesigen Geistlichkeit ver-
anstaltete Hausfammlung hatte ein überraschend günstiges
Ergebnis . Es gingen ein gegen 9000 wollene Sachen,
worunter über 1900 Socken , etwa 1200 Hemden , 900 Unter -
hosen. 300 Unterjacken, 1150 Leibbinden , 1400 Pulswärmer ,
500 Ohrenschützer , 270 Kniewärmer , 300 Brustschützer , 150
Kopfschützer, 80 Sweater und Westen, 10 Halswärmer , 360
Fußlappen . 70 Paar Handschuhe , 60 Decken und 80 Halstücher,
außerdem 880 Taschentücher , SO Handtücher, 130 Hosenträger ,
100 Waschlappen, 50 Paar Hausschuhe , 27 Felle und Fuß -
teppiche , 30 Stiefelzieher , 180 Bleistifte . 170 Notizbücher, 260
Stück Seife . 1800 Kerzen, 15 500 Zigarren , 8500 Zigaretten ,
125 Pfund Rauch- und 15 Pfund Kau - und Schnupftabak. 500
Tabakpfeifen, 70 Flaschen Wein . 170 Flaschen Spirituosen und
Säfte , 90 Flaschen Bier , 30 Pakete Tee, 60 Pakete und 70
Würfel Kakao , 1 Kiste und 150 Tafeln Schokolade, viel Brief -
Papier und etwa 3500 Postkarten . Dazu kommen noch eine
große Anzahl Gegenstände verschiedenster Art , deren Auf-
Zählung im Einzelnen nicht möglich ist . An Geld wurden
rund 3500 Mk. gespendet. Der Gesamtwert der gesammelten
Sachen wird mit 20 000 Mk . nicht zu hoch geschätzt sein .

: : Wiesloch. 13 . Nov. Wie wir kürzlich meldeten, wurden
die in Frankreich Überfallenen badischen Sanitäter dadurch ge-
rächt , daß der Ort Orchies, dessen Bewohner an dem Ueberfall
beteiligt waren , von den Deutschen zerstört wurde . Hierüber
schreibt auch ein im Felde stehender Einwohner von Baiertal
bei Wiesloch folgendes : Von dem gemeinen Ueberfall französi-
scher Franktiereurs auf eine badische Sanitätskolonne ist schon
viel geschrieben worden . Wir marschierten am zweiten Tage
Nach der Greueltat durch jenes Dorf . Es ist , vielmehr war ein
Ziemlich großer Ort . mindestens wie Wiesloch. Wie aber sah
es da aus ? Das ganze Nest ist ein Trümmerhaufen , keine fünf
Häuser sind mehr ganz.

- - Mannheim , 13. Nov . In den gestrigen Mittagsstunden wurde

Unterhalb der Friedrichsbrücke eine weibliche Leiche geländet . Es
handelt sich offenbar um die als vermißt gemeldete 2v jährige Luise
6ibg von Kottweiler (Pfalz ) , die sich am 25 . Oktober aus ihrer
Dienststelle entfernt hatte . — Seinen Verletzungen erlegen ist der
^ ondardstraße 42 wohnhaste ReiNhow Mickel , der am 7. November
in der Nähe des Tattersalls von einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen gestürzt und mit mehrfachen schweren Verletzungen ins All -
gemeine Krankenhaus eingeliefert worden war .

Ib Mannheim , 13 . Nov. Am Dienstag übergoß sich der
vier Jahre alte Paul Sator in der Küche der Wohnung
seines Großvaters mit heißem Kaffee. Er verbrühte sich
dabei im Gesicht und an der Brust fo erheblich , daß er gestern
vormittag seinen Verletzungen erlag .

— Mannheim -Rheinau , 13. Nov . Die Sunlight Seifenfabrik
**ilt ihre Umwandlung in ein rein deutsches Unternehmen mit . Die -
Bingen Gesellschaftsanteile , welche bisher in Händen englischer Ka¬

pitalisten gewesen waren , sind endgültig in den Besitz der Süddeutschen
Diskontogesellschaft A .- G . übergegangen unter Modalitäten , welche
die volle Zustimmung der badischen Negierungen gefunden haben .
Sämtliche Geschäftsanteile der Sunlight Seifenfabrik sind von jetzt
ab rein deutsches Eigentum .

Q Weinheim , 13. Nov . Generalmajor z . D . Fritsch aus Karls¬
ruhe besichtigte heute Vormittag die hiesige Iugendwchr . Im Gym¬
nasiumshofe marschierten 2 Kompagnien in Stärke von 150 Jung -
mannen im Paradeschritt an dem General vorbei , der sich über ihre
Haltung lobend aussprach . Anschließend daran hatten die Kom -
pagniepagnie - und Zugführer , darunter auch die der Iugendwchren
Laudenbach und Leutershausen , eine Besprechung auf dem Bezirksamt .

© Weinheim , 13. Nov. Die oberbadische Leitung der elek-
irischen Sahn Mannheim —Weinherm ist endlich fertig gestellt .
Sieben Motorwagen für den neuen Betrieb stehen im Wagen-
depot Käfertal bereit . Außerdem sind gegen 20 Anhängewagen
vorhanden . Die Transformatorenstationen in Käfertal und
Stahlbad sind fertig zur Stromabgaöe . Die Betriebseröffnung
könnte somit am 1 . Dezember d . Js . erfolgen, falls sie energisch
erstrebt wird .

© Wertheim , 13. Nov. Das elektrische Ortsnetz, von der
Zentrale des Herdfabrikan ^en Kreß ausgehend , ist soweit im
Stadtbezirk gelegt, daß einzelne Abnehmer für Licht und
Kraft schon den Betrieb eröffneten . Man ist recht befriedigt
und es herrscht infolge des Petroleum -Mangels starke Noch¬
frage nach Elektrizität , wie auch nach Gas . Von beiden Licht-
quellen ist die Stadtverwal !ung Besitzerin . Das ältere Gas -
werk wurde vor 2 Jahren erweitert und rentiert gut.

HZ Obertsrot bei Rastatt , 13. Nov. Nächsten Sonntag
findet die Weihe der Glocken für unsere neue Kirche statt .
— Am 17. November ist es den Eheleuten Adrian Götz und
Marlha geb . Welsch vergönnt , das Fest der goldenen Hochzeit
zu feiern .

Baden - Oos, 13 . Nov. Der im hiesigen Emaille -Werk
Schneider beschäftigte Arbeiter Oswald Krämer geriet gestern
beim Maschinenhaus unter den Badener Zug und erlitt so
schwere Verletzungen, daß er um 11 Uhr gestern vormittag starb.
Der Verunglückte hinterläßt eine zahlreiche Familie .

0 Achern , 13. Nov . Im städtischen Krankenhaus werden zurzeit
Quartiere bereit gestellt für französische Zivilbevölkerung , die aus
zerstörten Ortschaften stammt und von den deutschen Behörden in
Verpflegung genommen wird . Es sollen demnächst etwa 30 Personen
hier Aufnahme finden . Die Leute stammen meistens aus der Gegend
von Verdun .

X Freiburg , 13. Nov . Unter den in französischer Gefangen-
schaft behaltenen und in den letzten Tagen freigelassenen Deut -
schen befanden sich auch drei Freiburgerinnen . Sie geben in
den hiesigen Blätern eingehende Schilderungen über ihre Be-
Handlung in der französischen Gefangenschaft. Unter ihren Aus -
sagen ist besonders bemerkenswert , daß man in Frankreich un-
gewähr acht Tage , ehe der Krieg mit Deutschland ausbrach, an
dem hastigen Leben und Treiben vornehmlich an den Bahn -
Höfen beobachten konnte, daß sich große Dinge vorbereiten . Im
Anfang ihrer Gefangenschaft war die Behandlung erträglich ,
sie änderte sich aber , als in der 4 . Augustwoche die ersten Ver-
wundetentransporte eintrafen . In dem Bericht der Freibur -
gerinnen wird sodann der Aufenthalt in dem Kloster Garais -
son erzählt . Während des dortigen zweimonatlichen Aufent -
Halts starben vier Gefangene und ein Kind erblickte das Licht
der Welt . Während in dieser langen Zeit die Verpflegung
recht mangelhaft war , wurden die Gefangenen bei ihrer An-
kunst in der Schweiz vorzüglich bewirtet .

-,- Lörrach, 13. Nov. Gestern abend fuhr ein von Lörrach
kommender Güterzug in der Station Levpoldshöhe auf zwei
vor ihm auf dem Geleise stehende Wagen auf . Verletzt wurde
hierbei niemand , doch entstand einiger Materialschaden .

: ) Rotzingen (A . Waldshut ) , 13. Nov. Der Taglöhner
Ernst Ruch wurde am 5 . November wegen eines ' n Todtmoos
begangenen Zechbetrugs und wegen Bettels verhaftet und ins
Amtsgefängnis nach St . Blasien eingeliefert . Es gelang ihm
zu entkommen. Die Gendarmerie von Görwihl hat ihn jedoch
bereits wieder festgenommen .

(.) Gräfenhausen (A . Bonndorf ) , 13. Nov. Der Säger
Jakob Gantert aus Untermettingen , der unter dem Verdacht in
Untersuchungshaft genommen worden war ^ in der Nacht vom
20. auf 21 . November d . Js . die dem Landwirt August Nägele
hier gehörige sogenannte Häfelesäge in Brand gesteckt zu haben,
ist wieder aus der Haft entlassen worden.

m . Meersburg , 12. Nov . Dem zur Durchführung der Grenz-
sperre in den Dienst gestellten Motorboot „Bodman" stieß~ ~ Schiff

in einen
heute ' nacht auf seiner ersten Fahrt ein Unfall zu . Das
trat um 12 Uhr nachts seine Patrouille an , geriet in

furchtbaren Südweststurm und wurde bei Eriskirch in der Nähe
von Friedrichshafen aufs Land geworfen. Heute früh eilte das
Drachenboot „Eua " aus Friedrichshafen zur Hilfeleistung her-
bei, konnte indessen infolge des schweren Seeganges das ver«
unglückte Boot bis jetzt noch nicht abschleppen . Die Insassen
waren die ganze Nacht über den Sturzwellen preisgegeben . Die
Rettungsarbeiten werden fortgesetzt .

Eine interessante sozialvemokratische Versammlung
BSC . Durlach , 14 . Nov . In der letzten Mitgliederversammlung

des hiesigen sozialdemokratischen Vereins machte Al >g . Kolb aus
Karlsruhe , der Leiter des „Volksfreund "

, anderthalbstündige Aus -
führungen , die er „Kriegsbetrachtungen " nannte . Nachdem er in
großen Zügen die wirklichen oder mutmaßlichen Gründe dargelegt ,
welche letzten Endes die uns jetzt feindlich gegenüberstehenden Ratio -
nen bestimmte , den Krieg bewußt herbeizuführen , ging er im ein -
zelnen die manchmal überraschenden Wandlungen der Aulfassung über
innerpolitische fragen durch , die der Krieg im allgemeinen und be-
sonders hinsichtlich der Arbeiterbewegung gebracht habe . Er sei, so
führte Redner aus , optimistisch genug , um zu glauben , dan ^i-ie ver -
änderten Anschauungen nicht bloß für die Krieas ?eit . sondern auch
noch nachher beliehen bleiben und manches , das bisher seitens der
bürgerlichen Partei -" ' der Regierungen enerai ?^ b ? kämpft wor -
den fei , wohl jetzt als berechtigt anerkannt werden dürfte . Dabei
werde wohl die So - ialdemokratie in manchem ihre bisherige taktische
Auffassung revidieren müssen , noch viel mehr aber werde dies auf die
andere Seite zutreffen . Vor allem müßten verschiedene Mängel , die
der Krieg bloßgelegt habe , beseitigt weiden . Vor allem aber müsse
der diplomatische Dienst von Grund aus geändert werden , er dürfe
nicht fernerhin ein Adelsprivilcg bleiben . Er müsse auch der Kon -
trolle der Volksvertretung unterstellt werden . pf « Ie :c5 er zu seinem
grenzenlosen Erstaunen gesehen habe , wn selbst im i" -n < ratisch re -
gierten England Regierung und Diplomatie die V ^ l ' .-- er ! retung
jahrelang grnbli 5 der Rase herumgeführt baben . Wie in
Zukunft die Lage in Europa und insbesondere in Mitteleiriona ee-
stalte , könne niemand wissen . Tatsach ? aber sei . daß der Ck '.xmke
eines mitteleuropäischen Staatenbundes , der n ' el verkannt
und verschrien nxu ^ n sei . lieuV >,aß er
zweifellos wirtschaftlich und militärisch große t ** ? „ n> f,nh
dies vielleicht der einzige Weg sei , um der auch von un ' erer Paxtei
so energisch propagierten Idee des Weltfriedens zum Durchbruche zu
verhelfen , wahrscheinlich aber auch der einzige Weg , um zu verhin -
dern , daß nach dem Kriege ein neues W ^ nWen einsetze, womöglich
noch ungeheuererer wie vorher .

Die Beteiligung der badischen Sparlassen an der
Kriegsanleihe .

_
: : : Karlsruhe , 13. Nov. Von den 118 dem Badischen Spar -

kassenvetband angegliederten Sparkassen haben 99 Kassen zu-
sammen 12 542 000 JI für eigene Rechnung zur Kriegsanleihe
gezeichnet und 108 Kassen haben außerdem ihren Einlegern aus
deren Guthaben zusammen 22 312 420 JL zur Verfügung gestellt.
Die von diesen Sparkassen aufgewendete Gesamtsumme berech-
net sich somit auf 34 854 420 Ji . Von den außerhalb des Ver-
bandes stehenden 23 , durchweg kleineren , Kassen wurden zusam -
men 315 700 Ji ausgebracht. Die Gesamtbeteiligung der badi-
schen Gemeindesparkassen an der Aufbringung der Kriegsan -
leihe berechnete sich hiernach auf 35170120 JL.

Borwinter auf dem Schwarzwald .
L . Vom Schwarzwald , 13. Nov. „St . Martinstag •— der

Winter kommen mag ?" Das alte Sprichwort hat wieder recht
behalten . Nachdem die liebe Sonne bisher alle Angriffe des
Winters abgeschlagen , rief sich der anmarschierende, eisklirrende
Beherrscher der nächsten Monate den Sturm zu Hilfe und unter
seinem Wüten stürzten in der Nacht zum Donnerstag Tannen .
Fenster klirrten in Trümmern auseinander , Ziegel prasselten
von den Dächern und Drahtleitungen versagten den Dienst.
Dann kam in tieferen Lagen reichlicher Regen , in den Höhe «
aber Schnee , glänzender , leuchtender, im Frührotfchein pnrpur
sich färbender Schnee . Freilich wars unter 1000 Meter noch
nicht viel , aber es genügte, um vom Rhein bis über die Würt -
temberger Grenze hinaus und vom Kandel bis zum hohen
Lupfen eine leichte , weiße Decke zu schaffen, die bei 0 Grad in
der mittleren Schwarzwaldhöhenlage von 700 Metern fürs erste
Bestand hat . Gebietsweise herrschte gestern nachmittag kurze
Zeit richtiges Schneetreiben , wie mitten im Winter . Das ging
freilich bald wieder vorüber , aber die Tannen , die Felder , die
Wiesen und Täler mußten sich doch den ersten eindringlichen
Gruß des Winters gefallen lassen . Auf dauernde Schneedecke
ist in den mittleren Lagen des Schwarzwaldes erst so um Weih-
nachten herum zu rechnen .

L . Meßkirch . 13 . Nov. Hier und auf den Höhen des Heu «
berges ist gestern Donnerstag nachmittag der erste Schnee
gefallen.

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(12g . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

In der Lützowstraße standen Wagen . Herrera stieg ein,
uickte dem Kutscher zu und setzte sich zurecht . Und merkte
?ann erst , als der Mann , die Zügel in den Händen , noch immer
sagend auf ihn blickte, daß er ihm nicht einmal gesagt hatte ,
wohin er fahren sollte : „Zirkus Kurz .

"

. . Der Wagen rollte . Wieder , wie schon einmal , als er auf
^ esem gleichen Wege war , kam Herrera in das mittägige Trei -

^en. Heute achtete er nicht darauf , zwang er sich , über dieses
Wulfen, Anfluten des starken Lebens rings hinwegzusehen. Als
^ was , das ihn ablenken könnte, empfand er dunkel dieses Spiel

er Menscheymassen, dieses Zerfließen ungezählter Kräfte , die
der Riesenstadt für Stunden freigegeben wurden . Seine

<j
ü8e waren straff, sein Blick war angespannt ins Weite ge-

Achtet : nur manchmal traf er für Augenblicke auf dieses laute
^ eben. Das war für Herrera dann wie ein körperliches
^ chmerzempfinden — gleichsam , als ob er in ein allzu grelles

gesehen hätte . Seine Gedanken drängten nur dem einen
? leI * zu, waren umkreist, gefangen nur von diesem einen Vor-

Lösen , was dich hier an die Stadt noch bindet — auch
tefes letzte noch

Der Wagen hielt vor dem Zirkus . Herrera ließ ihn« arten .
im c-P1

,9in8 in das Sekretariat , erfuhr , daß der Direktor noch
Hause war , und ließ sich melden.
Gleich darauf stand er in dem „Arbeitszimmer " des Kom -

$ Jfo°nsta *s» ^as keinem überreichen Ausschmuck von zu^ leaus geordneten Photographien aller Art , von Ehren¬

geschenken aus Silber und Bronze , von Kränzen , Sätteln , Reit -
peitschen , Ehambriören und Sporen mehr dem überladenen
Prunkzimmer eines geschmacklosen Sportsmanns als einem
Arbeitsraume glich.

Und ohne Zögern , klipp und klar , redete Herrera von den
Gründen seines Kommens.

» Anfangs spielte der kleine dicke Herr mit den krummen
Reiterbeinen , der aussah, als ob sich ihm immer alle Haare
sträubten — der Strahlenkranz über der hochgewordenen
Stirne , die stachligen Brauen und die beiden Bürsten auf
seiner Oberlippe — den wilden Mann . Auf gar nichts, wollte
er sich einlassen: hier wäre der Vertrag , in dem stünde , was
sie zu leisten hätten ! Ganz rot wurde das derbe, vollblütige
Gesicht, die beiden kurzen Hände fuhrwerkten in zwecklos auf-
strebenden Bewegungen durch die Luft . Und auch seine Worte
sträubten sich kamen in kurzen , harten Stößen hervorgeschossen :
Da könne jeder kommen ! Einsach absagen — aus der Manege
springen ' Nein — und gerade diese Nummer ! Der Clou des
Abends auf den jetzt das ganze andere Programm gestellt sei !
Und Taufende wären für Reklame ausgegeben ! Der Konknr-
renz würde das freilich passen — das wäre so was für die
Herren ' Und ein Ersatz , ein anderer Schlager, sei jetzt gar
nicht zu haben ! Nein : aus - ge- schlossen ! !

Herrera blieb gelassen und gab nicht nach . Er hielt sich
nur an seinen Vorsatz : Fort — ! Morgen schon wollte er in
Hamburg sein , und übermorgen war er auf der See.

Er sagte ruhig , sachlich , daß er sich nicht frisch fühlte , daß
er einem von der Direktion bestimmten Arzte gern zu einer

Rücksprache und Untersuchung zur Verfügung stünde — daß

dann auf Grund dieser Untersuchung seine Beurlc -ubung ja doch
oriolaen müsse weil kein Arzt die Verantwortung für eine

andere Entscheidung tragen würde .

Der kleine Herr wippte auf seinen ungeduldigen Säbel -
beinen, schoß Funkenblicke unter seinen Brauen vor und schwieg.

Herrera redete weiter . Er erklärte sich bereit zum Ersatzaller belegbaren Ausfälle , die durch sein Ausscheiden verursachtwürden — kein Schaden sollte der Direktion erwachsen .Da wurde der Kommissionsrat wankend. Schon wollte er
nachgeben — da fiel ihm ein : Prinz Heinrich Wilhelm hatte
doch seinen Besuch für diesen Abend ansagen lassen ! Haupt -
sächlich natürlich Herreras wegen ! Prinz Heinrich Wilhelm !
Nein — also das war nicht zu machen ! Das gab es einfach
nicht ! Zudem : das Haus war für den Abend ausverkauft —
die Leute, würden einfach ihr Geld zurückverlangen, wenn sie
hörten , daß die Hauptnummer fiel

Herrera blieb bei seinem Wort : Ich fahre morgen.
'

Wohl eine halbe Stunde währte die Verhandlung , in
deren weiterem Verlauf der . Kommissionsrat noch den einst-
maligen Drahtseilläufer und jetzigen Sekretär als Hilfe re-
quirierte . Dann war man einig : Herrera sollte heute noch ein
letztes Mal auftreten — dann war er frei . Er hinterlegte eins
Summe , die als Reugeld und zur Deckung des Kassenausfalles
dienen sollte . Und morgen früh sollte die Presse eine Notiz
lancieren , die mitteilte , daß er infolge einer dringend gewor-
denen Verpflichtung nach Amerika sein Auftreten hier unter «
brechen müsse.

Herrera ging auf diese Vorschläge ein . Sie bedeuteten
schließlich keine Verschiebung seiner Reisepläne und machten
sein Gewissen von dem Vorwurf frei , er hätte den Direktor jäh
im Stich gelassen . — Der letzte Sprung ? Er dachte müde , hin-
genommen von einer Unlust, dabej zu verweilen : Weit über
tausend Male habe ich ihn gewagt — weit über tausend Male

ist er mir glatt gelungen. Auch dieser letzte Abend heute wird
vorübergehen — dann bin ich frei ! lForts . folgt.) ^
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Vertriebssteife der

Spiritus-Zentrale s . -> . t . ». Berlin
Gltihlichflampen
Kocher
Plätten etc .

159m6 -2

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos . tleess
Grossh .

Hoflieferant Kolsrohe
CegrOndef 1857 . Erbprinzenstrasse 29 . Telephon 1222 .

Eigene Reparatur - Werkstätte . [Kataloge gratis und franko .

Pelze .
bekannt billigste Preis ».

Wilhelm. 34. 1 %ti
Angehörige v. Kriegern Wmdst !.

Traoerkleider
färbt vollständig unzertremt

in kflrzester Frist

Färberei K. Timens
Marienstr . 21. Kreuzstr. v .
14.4 Telephon 2838 . 16948

Ideales Weihnachts -Geschenk ! "MZ

in neuen geschmackvollen DessinS , komplett mit Besck' lag von ./{ M. — cm .
Beschläge in Double , Gold auf Silber , 8 und 14 Karat Gold .
Garantie für Verwendung der gelieferten Haare .

Oskar Decker , SpeMeWl siirMZmrndeile»
Kaiserstraste » 3 — Telephon 16212 .2. 1

NB. Lieferung von Beschlägen auch an Wiederverkäufer .

Elektrische Taschenlampen
—n= fürs Feld -- ---

in allen Preislagen , große Vorräte , daher prompt lieferbar .
Oiüzierslampe , schwarz emailliert , mit Schraubeaschaltung .

Batterien und Lämpchen billigst . 5943a
Mustersendung ; gegen Nachnahme .

Friedenfeld , Krnmm & Co . , Frankfurt a . Hl,
Taunusstr . 45. Teiegr .-Adr . : Friedco .

«we58eee ®5w »eee <fce®tie @®e ®®e ®GS6 ®i» « i®ey ©@f ^ *? t2
kauft man vorteilhaft , reell , gut und billig

die feinsten Puppen ,
gekleidet und ungekleidet , Stoff - und Leder -

gestelle , Schuhe , Strümpfe . Hüte , Kleider , Wäsche , Perücken usw . ?
Anfertigung von I' erUckenvon dazugegebenen Haarennach jeder Angabe

bei G . Schneider , Puppenklinik ,
Herren - u . Damenfriseur . Ecke Kaiser - u . Herrenstr .19 .

öle beste Ileparatiirwerhstiltte . 16225
Auf sämtliche Artikel Rabattmarken, -gsr

^ Grosse Auswahl in Charakterpuppen .

Warme Unte
für Militär

Hemden — <Jacken
Hosen — Socken

A. H.
'Roths

Kaiserstrasse 167 Telephon 1556 .

Gottesdienste . — 15. November.
Evangelische Stadtgemeinde .

Ernte - und Dankfest.
Beim Ausgang aus den Kirchen wird eine Kollekte für die Notleidenden

in Ostpreußen erhoben .
Stadtkirche . M9 Uhr : Militärgottesdienst : Garnison -Vikar Schulz .

10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein . Ä12 Uhr : Christenlehre Stadtpfarrer
Kühlewein . — Kleine Kirche . %>11 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfr .
Rapp . H12 Uhr : Christenlehre Hofprediger Fischer . 6 Uhr : Stadtv .
Schneider . — Schloßkirche : 10 Uhr : Prälat Schmitthenner . — Johau -
neskirche . Y10 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . ^ 11 Uhr : Christenlehre
Stadtpfr . Hindenlang . ',412 Uhr : Kindergottesdienst . 8 Uhr Ober -
kirchenrat Mäher . — Christnskirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .
V4 12 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfarrer Rhode . 6 Uhr : Stadtv .
Faller . — Gemeindehaus der Weltstadt . 10 Uhr : Stadtv . Faller . % 12
Uhr : Christenlehre Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche . 10 Uhr :
Stadtpfr . Weidemeier . 2 Uhr : Kindergottesdienst Stadtpfr . Weide -
meier . 6 Uhr : Stadtv . Müller . — Tiakonissenhauskirche . Vorm . 10
Uhr : Pfarrer Katz. Abends % 8 Uhr : Hilssgeistl . Sitzler . — Ludwig -
Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . — Beiertheim .
9 Uhr Gottesdienst , anschließend Christenlehre , Stadtv . Schneider . —
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche lStadtt . Mühlburg ) . Y10 Uhr . Got¬
tesdienst Dekan Cbert . A.11 Uhr : Christenlehre Dekan Eben . —
Dekan ©Bert . — Evangel . Gemeindehaus , Geibelstr . 5 lStadtteil Mühl -
bürg ) . Dienstag , 17. Nov . : 8 Uhr abends Vereinigung konfirmierter
Söhne : Stadtvikar Missionar Zimmer . Freitag , 20 . Nov . : 8 Uhr
abends Vereinigung konfirmierter Töchter : Dekan Ebert .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , A^aldhornstr .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Christenlehre nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes . Donnerstag , abends 8 Uhr Betstunde .

Wochengottesdienste .
Abend -Andachten .

Schloßkirche : Dienstag und Donnerstag jeweils 8 Uhr . — Kleine
Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 6 Uhr . — Iohauneskirchc :
Dienstag und Freitag , jeweils 8 Uhr . — Christuskirche : Diens¬
tag , Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . — Lutherkirche : Mittwoch
und .Freitag jeweils 8 Uhr . —• Gemeindehaus der Weltstadt : Donners -
tag 8 Uhr . — Karl -Friedrich - Gcdächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) :
Donnerstag , abends 8 Uhr . — Beiertheim : Donnerstag 8 Uhr .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus , Adlerstr . 23.
% 12 Uhr : Kindergottesdienst , Adlerstr . 23 : Stadtm . Lieber ,

vi 12 Ahr : Kindergottesdienst in der Johanncskirche Vereinsgeistlicher
Kobe . % 12 Uhr : Kindergottesdienst in der Diakonisfenhauskapelle
Oberreallehrer Müller . Uhr : Jungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstraße 12 lJugcndabteil .) . S Uhr : Jungfrauenv . von Frl .
Schweickert , Marienstr . 1 . 4Ubr : Iungfrauenverein von Frl . Weber ,
Erbprinzenstraße 12. 4 Uhr : Iungfrauenverein der Schwester Lene ,
Adlerstr . 23. 5 Uhr : Abendgottesdienst Missionar Kimmer aus China .
8 Uhr Blaukreuzversammlung , Steinstr . 31 . Mittwoch , abds . 8 Uhr , allg .
Bibclstunde : Stadtmiss . Lieber . Predigtausqabe . Freitag , abends 8 %
Uhr . Gebctsversammlung .

Christi . Verein junger Mäitner , Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 3 Uhr , Bibelstunde für Bäckerabteilung . Abends

8 ^ Uhr , Gebetsversammlung . Dienstag , abends 8Y Uhr , Bibel¬
besprechung . Mittwoch , abends 8V» Uhr . Gebetsversammlung . Don¬
nerstag , nachm . 2% Uhr , christl . Bäckervereinigung . Freitag , abends
8V2 Uhr, Gebetsstunde .

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstraße 77.
Vorm . 11 ^ Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr allgem . Verfamm -

lung : Stadtin . Räuber . Nachm . 4 Uhr Iungfrauenverein . Abends
8 Uhr allg . Versammlung Stadtm . Rauber . Montag , abends 8 Uhr ,
Jugendabteilung . Montag , abends 8 Uhr , Frauengebetsstunde . Mon -
tag , abends 8 % Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag , abends 8%. Uhr ,
Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , abends 8%
Uhr , allg . Gebetsstunde . Donnerstag , abends 8'4Uhr , Töchterver -
ein . Donnerstag , abends 8V- Uhr , Gesangstunde tMännerchar ) . Don -
nerstag , abends 8 Uhr , allg . Versammlung . Durlacherftratze 32 . Frei -
tag . abends 8% Uhr . allg . GebetSstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
Schutzfest Maria .

St . Stephanskirche . 5 Uhr : Frühmesse . 6 Uhr : hl . Messe mit
Generalkommunion für die Iungfrauenkongregation und die weibliche
Jugend : 7 Uhr : hl . Messe : % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ;YlO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt : ^412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 543 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen . 3 Uhr : Herz Jesu -Andacht . Sonntag , abends 6 Uhr . sowie
Dienstag und Freitag , abends % 8 Uhr , feierliche Bittandacht
mit Segen : an den übrigen Tagen , abends KS Uhr : Privatandacht
mit Rosenkranzgebet . Dienstag , abends '/ . 9 Uhr , Versammlung fürdie Jungfrauen -Kongregation . — St . Bernhardi -stirche . 6 Uhr : Früh -
messe - 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :/ - 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die .Mädchen : Ys3
llhr : Herz Jesu - Andacht : 3 Uhr : Versammlung des Müttervereins :» Uhr : Bittandacht mit Segen . — Altes St . Biuzentiushaus . Vt7 Uhr :hl . Kommunion : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Amt . Y>6 Uhr : Segen . —
St . Peter - und Paulskirche . 0 Uhr : Beichtgelegeicheit : V- 7 Uhr : Früh -
messe : %£ , %7 , ßS Uhr : Austeilung de - hei ' Kommunion : YS illir :
deutsche Singmesse : % 9 Uhr : deutsche Sinnmesse mit Predigt t̂ im
uaot . vÄi)itaI ) ; „ ^ 10 Ulir : Hauptgottesdienst mit Predigt : H2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht : Yj8 Uhr .Abends : Kriegsandacht mit Segen , — Liebfrnucnkir -tie . 6 Uhr : Früh -
messe m,t Monatskommunion der Männer und Jünglinge : 8 Uhr :

Der beste Erwerb für .Hansindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen ineine

Stä " ^ ckrüasciji !ü0
aicherordentl. Leistungsfähigkeit, grobe Nadelersparnis.Vermeidung von Fallmaschen , grohe Plktzersparms.i Strickunterricht gratis . 14360 .26.8

Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Mähmaschinen
^

erstklassiges Fabrikat ( Gritzuer ) . leistungsfähigste
Ä?»aichl » e für Uniform - Näherei

Karl Ehrfeld , « Me . Mnilr. 1 . Televh .
103 .

im Ii.
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Schwaueustr . 11 . 16160

Ersiiidiiillleil II. Utti !
für die jetz . ZeitlKricgsschl . ) gesucht .
Angebote unter Nr . B45360 an die
Geschäftsstelle der » Bad . Presse ".

Gegen mvnatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret
Damenkostüme , Mantel

ODamenkle - derstoffeO

sämtliche 2Beifpßim
Gest . Angebote unt . Nr . 15626 an

«. Geschäftsstelle d . »Bad . Presse " erb .

des Muttervereins : 7 Uhr : Bittandacht mit Segen . — St . Bonifatius -rirche . Y4 7 Uhr : Frühmesse und Generaltominunion der Jungfrauen -
kongregation : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : YAÜ Uhr :

gregation ; 6 Uhr : Bittandacht . — Ludwig Wilhelm -Krankenlieim .8 Uhr : heil . Niesse. — St . Iosesskirche . iGrünwinkel . ) 6Uhr : Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Pr >>-

Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft :« o Uyr : Muttervereinsverfammluna mit Predigt : Y-8 Uhr - Bit »'
andacht mit Segen . — St . Michaclskirche lBeiertheiml . 6 Uhr : Beicht -gelegenheit : 'AI Uhr : Frühmesse und Monatskommünion der Frauen '
^ 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt : YAU Uhr : Hauptgottesdienstmit Amt und Predigt : % 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt -
1 Uhr : Christenlehre für die Mädchen : Y: 2 Uhr : Herz Jesu -Andachtmit ^ egen : 2 Uhr : Versaiumlung des Müttervereins mit Predigt :7 Uhr : Blttanoacht mit Segen . — Heilig -Geist -Kirche «.Karlsruhe -Darlanden . ) v—8 Uhr : Beichtgelegenüeit : Uhr : Frühmesse mitAusteilung der hl . Kommunion : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
d :gt : '/AO Uhr : hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : Y2 Uhr

Füllvien ,
' Äg

'

B45844 Göthestraste 1, 2. St ., l.

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr.49b.
Vorm . K10 Uhr : Predigt u . Abendmahlsfeier ^ Zorm . 11 OTr : « in »

deraottesd . Nachm . YA Uhr : ZeugnisgotteSdienst . Montag , abds Ä.9 U.
Vortrag über : „ Die Bibel und der Krieg ' . Dienstag , abends J49 Uhr :
Vortrag über „ Die geistlichen Wirkungen des KriMs Prediger R .
Wovith - Stuttgart . Donnerstag , abends V,L9 Mr : Bibel - und Gebets »
stunde : Prediger W . M . Schüd . .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.

Vorm . YAO Uhr : Predigt . Prediger Kapü . Barm . 11 Uhr : Kin »
dergottesdienst . Nachm . YA Uhr Predigt . Prediger Kopp . Nachm.
YS Uhr : Iungfrauenverein . Dienstag , abends '/t9 Uhr . Gebetsver -
sammlung . Donnerstag , ahends -149 Uhr , Bibel - und Betstunde .

Vereinsangelegenheiten .
Nov., abend?
Donnerstag .

-.-iuu um .» v Konfirmandensaal . Waldhorn -
strahe 11 : Sonntag , den 15. Nov . . nachm . Y4 Uhr . Vereinigung kcmf .
Mädchen / Montag und Freitag , abends K8 Uhr . älterer Verem , Ar -
beit für das Rote Kreuz . Dienstag und Donnerstag , abends 7 Uhr ,
jüngerer Verein . Arbeit für das Rote Kreuz .

Gemeindehaus der Weststadt:
Dienstag , abends . Jugendbund der Neuweststadt (« nabesi

tag , abends , Jugendbund der Neuweststadt «Mädchen ) .

Patent anwaBt
O r - S . Häuser

Ingenieur und Chemiker ,
Strassbnrg i . Eis ., Tel . 1787 .

Neue Strasse 22 . Boulevard .

BzZchhMsr
empfiehlt sich für ganze oder halbe
Tage zum Rackitranen der Bücher,
Korrespondenz , Büroarbeiten . Gest.
Angebote unt . Nr . B45684 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2 .2
Wer erteilt

NachhüsS - SiuNdeK
im Feanzös . an Schüler der 7. Klasse
der Bürgerschule . Angebote mit
Breisford . unt . Nr . B45841 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ll>IeiImgi. Z!ÄWMmb .
it 6 !« grwhie sei* « s
Preisang . an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " unt . Nr . B45762 . 2 .2

Nene irische Ilses
von 8 Mk . an bis 44 .50 ü« . , sowie
3 gebrauchte Oese « . 1 Küllofeu ,
1 Ovalofen u . 1 Engkofen ganz
billig bei B45787
Jternh . !?lüller , Hafnermeister ,
Karlsruhe , Werderitr . 17 . 1 . St .

Komme pünttlich
auf Bostkarte .

Kaufe getragene Herren - nud
Damenkleider , Uniformen , Stie -
fel . Möbel . Betten , alte Zahn -
gcbifse u . Goldsachen . Zahle die
oenkvar höchsten Preise . 10204

Krmesstr . 52 .

i AewÄiSK
vermitteli streng reell , unt . Zu - X

.z. sicherung strengster Diskretion
Frau 51 . liiitilcr , v

X Bureau für Ehevermittluug , I
♦j* Karlsruhe , Herrenstr . 16 , II.

Beirat .
Tücht . Geschäftsmann gereiften

Alters , mit eig ., größ . Amoesen in
erster Großstadtlage . sucht Lehens -
gefährtin , 40—50 I ., tüchtig im
Haushalt , etwas bewandert im La -
dengeschäft , christl . 5konfession . Ver -
mögen erwünscht . Witwe bevor -
zugt . Anträge mit Bild unter Nr .
B45717 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . Verschwiegenheit
Ehrensache . Gewerbsmäßige Ver -
mittler verbeten . 2 . 1

JSdrssf »
. Junger , tücht ig ex Installateur
sucht sich baldigst mit einem ver -
mögenden Fräulein oder Witive ,wenn auch mit Kind , zu verhei¬
raten . Anträge unter Nr . B4 ^782
befördert die Geschäftsstelle der
„ Vadischen Presse "

. 3.3

O
Witwer , Ende 30 I .. evai : g . , mit

eifleneii ! Haus >ind siottg . Geschäft ,wünsch ! veirdi mit Fräul ., kinder -
lose Witwe nicht ausgeschlosfen , niit
entiprech . Vermög . Gest . ^Intr . an

Büro für ^ lze ^ er -
inittluiig , Karlsruhe , Markarareii -
strafte 26 . erbeten . B45866

b-n und Madchen : 2 Uhr : Her « Mariä - Andacht : YA Uhr : Bittandachtmit Segen . — Katliolische Kapelle des Kadettenhauses . 9 Uhr Gottes -
dicnii : Divinonspsarrer Dr . Holtzmann .

iAlt -) 5iathslische Sti ? dtgeineindc .
10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Fahrrad , iS
stand , mit ganz niederem Rahmen -
ban , zu taufen nekncht . Zlngebote
unter Nr . B45797 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " ,

Suche ein erstes Geschäft

( MI - ii- FelMldmi )
sofort zu verpachten, oder zu
kaufen , da der Besitzer, durch ll » -
fall nicht mehr arbeitsfähig ist.!

Gest. Angebote unter B45783 a»
d . Geschäftsstelle der „Bad . Press «^ ,

Grvstere , guter !,alteue

Wurskspritze
zu kaufen gesucht , mögl . unterer
Antrieb . Angebote u . Nr . B4S84Ö an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Zu kaufen gesucht
Gold - und Silbergegenstände .
Brillanten , sowie Pfandscheine
von solchen. Zu erfragen unter

« der GeschäftsstelleNr . B45619 in . . .
der „Badifchen Vresse " . ZL

Ein wachsamer

. ^
- söer HmsW

wird zu kaufen gesucht . Deutsche
Dogge bevorzugt .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 16227 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "

. Sj~2

WMM Zilien

Pferd -Verkauf
Ein älteres , gute ? Zugpferd ,

scheufrei , hat zu verkaufen .
Wilb . Wttrth , Rüppurr . _Langestraße 11 . 16263J .1

RMMö - Salo « .
gelbseidene Garnitur mit Sof «»»
umbau , 2 große u . 2 kleine Sessel ,
Silberschrank , Schreibtisch u .Salon »
tisch, evtl . mit Piano , sowie dazu
passende gelbseidene Vorhänge , wird
billig abgegeben . 15483*

Näh . ,>iäliring «rstr . 24 , 2 . Stock

in dunkel eichen , sowie eine dazu
passende

fCredefi25
in nur solider Ausführung , für
eine Äussteuer geeignet , wird/ehr
billig abgegeben . B45Lb^

kk . F . Rotliweälei *,
Möbelschreinerei . Amalienstraße 37-

1 Piauino , 1 SPiegelschranf ,
1 antiker Schrank , 1 Diiva » ,
1 Herd , 1 Nachttisch , kl . »t . großer
Tisch , 1 Dipl .- Sckreibtisd ! billig K
verkaufen . Angebote unt . B4584V
an die Geschäftsstelle der „ Bad -
Presse " erbeten . -

§ !$ Wmm SßjlsUchsck
gut im Brand , ist für 12 Mk . ab '
zugeben , sowie einige kurze Tum '
jacken zu 2 und 3 'ditt . ver Stil ».
B45849 .2 .1 Nnitsstr . 4 . St .
SflhrWÄ Freilaus , fast neu . villw

abzugeben . B ^ ob^d
Kronenitraste 27 . 3 . Stocks.

Zwei vollständige « etten , ale ' ck̂
mit nußbaumpolierten Bettste -je»
und gutem Bettwerk , sowie e >»c
Badewanne billig zu verkaufe »'
16128 Liäl ' rin " er ^ r . 34 . 2.

Eeiegenhetiskauf .
Fernstecher , kaum gebraucht , 6 mal .

Vergrößerung , zum Preise . . von
Mk . 95 .— . Anzusehen bei
tV Kamphnes , Kaiser ?tr . 20 <

Gut erhaltener .' ! t :,d erw a/l .
kie»vfr»u f .billig zu verkaufen . -

lg . 9 Cri ..

StanarietEtröge ! »
gute Sänger , z » verkaufen . ^ ^ .
B45812 « straerstr . ? . ?• - r*
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Z ŝ « . ,fiä

c « 3 « > « ^ 55,ESsE'— —• c; Ä t « W c w ö
^ o — -« • ^

ji -Ä 3^ w JO o e;0 ) C -w + ' »- 3 M Ö ß »- S - T3 w O-? _ « öS Sü _ -o w S 3 >G~ u « • £ -();3- Vp^Q ? „ >« ün.t£> r: t3 ••—1 ^ ^ c v
goa ^ § c = S . 5 . 5 ggVe «Sjo a

„ 3
A . ^ g s

g ^ i£ )§
' " '3

'
ggäg soS ^ 0 ;og -g5ö

'3 Z
a £ Ü .s Ä s s Jq © Ä e « •. s § s « £ A 8 Ä «

3t . L Z S *o "

s £ s ^ p ~ | | s « tSSj^ «3 <33 to <GQ£> <k̂ _i_. -- ^ !""H* ^ »d -T* * *> ^ '
-»-. ^ o rp .tr: 3: ^ ^ -; § *57^
•r © . P CrQ ^ ĉTä ä "•
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Stadt . Rkchiskkslmnfijjeile .
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 10V , 2 . Stock , Zimmer Nr . 7 .
krteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Xjat tt . Auskunst , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Tlenstvertrags , der Kranken - . Unsvll - und Invaliden »

^ idjeniMgaöefetzgelmitfi , des Mietrechts , in Militär - ,
» teuer und Ltaatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsähen .
Sprechstunde,l von 8 12 ln- vormittags iges *

s
J Bsformscliule Blanbeursn WS
s Kirchkrg (wüÄI : : (K . SiraGke).

Herrliche gesunde Lagen . Beste Erfolge .
Prospekte und Empfehlungen kostenlos .

Eintritt jederzeit .

I ■
^ 2. Kirchberg a . Jagst .

*

10.7
460J

Vorbereitung für die Einj . - Freiw . - Prüfung
- OiaUDeUreB « xmd . u« Schul- Prüfungen , KJasaen V- IX

(einschl . Abiiur .-Prfg .)

Jugendabteilung (Klassen I—IV).

Apser - Ardeiten und
Jnstreicher -Ardeiten

denen Kassa sofort zu vergeben .
N«Nebote mit Preisanaade unter'
« an die Geschäftsstelle der

!L?.d. Vreii

v°rzügliches Harfholz perZent -
öer 1 Mark ab Fahrikhof fort¬
während zu haben . Bei Meht -

a ')nahme Preisennässigung .

Siiötl . Furnierfaiirik

Tüchtige Schneiderin
?Wvt noch Kunden an . Angeb .
unter Nr . B4S839 an die Geschäfts -
!!£!!« der „Badischen Presse erb .

Wer ein Anwesen
od. Geschäft jederArt und Größe

verkauf, od. kauf. Will.
wtrkl . reell und gut bedient sein will ,
gehe zu A . Hcrrmaun , Stuttgart ,
Rotebülilftr . 7 , Teleph. 11352 . ^ a*

üerreu - u . Damenfahrrad . gut erh
S erstklass .Räder .spottbill . z . verkauf .
B4587 !) Kaiserstr . 35. . part .

Herten - n . Damensahrrad , gul
erh ., u . Nähmaschine umständeh .
zu verkaufen . B4587I
Humbi ' ldtstr . 1 » . 4 . Stock , rechts .

Für Gutsbesitzer !
Ein Paar S ch i m m elponii ,

gängiq , nebst 2 Wagen . » Paar
VScfchtire zu verkaufen . Händler
ausgeschlossen . Angebote unter
Nr . B45781 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " . 3.1

sucht solches zur Benützung
n} y «6en , wöchentl . 4—6 Stund .

„ ®cTl. Angebote mit Preis erbet .
Wer Nr . B45850 an die Geschäfts -
iLledex „Bad . Presse ^

Atelier
Wt Cinrichtg . ist sehr billig abzugeb .
n^ Aiboie unter Nr . B45800 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2 .1

juJkaufeh gesucht
*% ßante § , leichtes , Einspänner -

Ilitt-GWrr
^ kauren gesucht . 2. 1
m '

r^ ebote unt . Nr . B45880 an die
^ Woftsstelle der „Bad . Presse " .

kaufen gesuäit ein noch gut" daltener 16285

engl . Sattel .
Abteilungs - Geschäftszimmer

^ Ä?t,ll «rie ^ as «r „ e Mühlburg .

lu ve rkä irfen
ar Zu verkaufen

u : kl . Schrank , gr . u . kleiner
2 A ^ ibtifch , Tische , Waschkommode ,« anapxx 2C. zu verkaufen .

Sonntag und Montag
Alchen 2- 5 Uhr .

i lfT~- Moltkestr . 81 . part . rechts .

poliertes Schlafzimmer
'9 Zu verkaufen . S45876

Götheftrastc 9 . Part .
bjU°cht,äuptiges , poliertes <^ ett

zu verkaufen . B4S868
- Kaiserstraiie 59 , im So f .

, Zu verkaufen:
iJLSiüchentifcf ) und 1 II . Tisch.
<£ « ' 4 Borkstr . 28 . part .

Ahmaschme

< ; >a staunend billig
abzugeben .

Humboldstr . 24 , 2. St .
moderne Aus -

Hsr »7 r ,, lM' " lv stattung mit
Iti " 5' e

, billig zu verkaufen .
v—- ' ' 2 Riivvurrerstr . 88 . Part .iBm

Turlackierstr .ti3, 4 . St . lks.
bin!1;

1'« «»- « . I »
■a abzugeben .

Dautcnfahrr .id
. B45879

Zähringerstr . 37 , 1 . St .

Stellen-Angebote.
Für ein kaufm . Biiro Ivird ein

tüchtiger , auch im persönlichen Ver -
lehr gewandterStajponäent
lMaschinenschreiber ? per 1 . Dezbr .
d. Js . gesucht . Bewerber wollen
Zeugnisabschriften und kurzen Le-
denslauf unter Nr . 16282 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "
einreichen .

Geb. Kaufmann
zum Vertrieb vaterländischer Wohl -
fahrtssachen sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr . 5951 « an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

zum Besuche der Kasernen u .Private
auf mehrere gesch . Kriegsbilder
lohne Konkurrenz ) geg . hohe Prov ."lt . Kleine Kaution erfordert, efncht .
v^ ' 2 .1 Sovlnenstr . 1 ] ., lks .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt

jungen Mann
oder Fräulein,

welche mit der Buchführung , Korre -
fpondenz , sowie sämtlichen Büro -
arbeiten vertraut sind . Ä45700 .2.2

Schnuriiianii & t le .,
16(5 jtniserstrahe 166 .

Keimarbett !
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlohnende ein -
fache Handarbeit anfertig . wollen ,
wende sich an Marie lioisoliorjr .
Stickereiversand , Kempten
lBahern ). Vorkenntnisse nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg ,
in Marken . 5807a .13.3

( < 4' NUCll ( sofort
| überall Personen , welche

Maschine,tstrickerei !
j begründen wollen . Leicht er - |

lernbar . Immer Arbeit . Guter
Verdienst . Prospekt gratis von

! Strumpffabrik Weher & Fohlen,
Saarbrücken C 11 . 5712n3 .3 I

Tüchtige , auch jüngere

Saitler
finden lohnende und dauernde Be -
schäftigung auf Militärarbeit .
Sehr gute Bezahlung nebst hoher
Kriegszulage ! — Auch finden
Sattlermeister sehr einträgliche
Heimarbeit . 5940a .6. 1

L . Estelmann,
Fabrik für HeereSausriifiung .

Strasburg i . © ., Tränkgasse 9 .

oioio BEBES :l5EE3i3E5!tggS !»i

JeSermann
erhält durch monatliche Miete Badeeinrichtnttge « , Be «
'
,?uchtnngSkörpcr für Gas und Elektrisch , Koch - un >! .yc »z-
--»vparate u . f . w. Sobald die Miete den vereinbarten
^Lert erreicht , ist der betreffende Gegenstand Eigentum des
Bieters .
. Anfragen beliebe nian unter Nr . 16036 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . -' .2

OOiOO

Hohen Sebcnveriüenst
dauernd f. jederm . d. neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme abu .
zahle sof. aus . Must. u . Anleitg. g. 50 J
i . Marken , Nachn . 80 4 ■ Instit. Winkler,
München229 , Dachanerstr . 54 . -ir>0J

Kaminfeger .
Ein bis zwei zuverlässige Ge -

Hilfen erhalten bei hohein Lohn
sofort Arbeit bei 5904a .2,2
Willli . üoliler , Kaminfegermstr .

in Dnrlach .

Kümittfegergehtlfen .
jünger ., sucht L. Mirlach . Kamin -
fegermeiiter in .Haslach i . K.

HoniänfßgEr psocht.
Ein tüchtiger Gehilfe kann sofort

oder in 14 Tagen für dauernde
Beschäftigung eintreten bei 5932a
Kaminfegernlstr . JF. Schneider ,

Voiin ^ orf iSchivarzwaldl .
Tücht . , iclbständige u . mititärfreie

ü . uiy

zu sofortig . Eintritt gesucht .

Msschinenfaö iK Eßlingen ,
Karlsruhe . SovbienAraste 37 .

2 Schlager,
2 Jung ?chmiede

für dauernde Arbeit sofort gesucht .

U . üaastf & Sohst ,
1 Waivbornstr . I I , 152t523 . 1

Gesucht
| , um sofortigen Eintritt bei
! hoher Bezahlung geübte

SÄ/lo ^ ser

Dreher W
i Aevolverdreherj

Runöschleifer
Sattler

Kaftenmacher
S -Nengler .

j HdSin OpBlf Itigtornjagciifalinli j
Rüfselsheim a . Mai ».

Säger und
Heizer gesucht.

Für mein neues Sägewerk in
Sagsfeld suche ich einen Säger sür
Walzengatter , einen Säger für
Horizontalgatter und einen Heizer
für Dampfmaschine . Näheres

E . Kenipermann , "" 'a
(Aemeindemühle Blankenloch .

Gesucht sürJmmar
auf 3 Monate , fein gebildet « ,
musikalische Dame als Stellver -
tretung für abwesende Hausfrau
zu Herrn und ü NungenS von
14 n . IG Jahren in Landstädtchen
bei t?reivurg . Gut geschulte
Dienstbote « vorhanden . 3 .1

Angebote erbeten unter Nr .
Stt34 '

a an die Geschäftsstelle der
„Badischen Press e" . '

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten
unentgeltl . das Kochen zu erlernen ,
Angebote unter Nr . B45707 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Preste ' . 7 .2

Gesuch » ä 'lfi 'jj ' -ffi
25 Jahren , fiir Küciie und Haus
halt . Muß Kochen können und im
besitz guter Zeugn . sein . Zu enr .
nachm . 2—4 Uhr ?>kaiserstr . >->8 . lII.

162Mädchen ,
junges . für einige Stunden am
Tag «leichte Hausarbeit ) sucht

Frau 4»ol i» . (Meranienitr . ■■■

Mschsrau
I durchauszuverlässigu .pünltlich I
[ alle 4 Wochen zum Waschen

für dauernd gesucht . ^
Adressen bitte unter 162,0 j

^ an die Geschäftsstelle der
Ä „ Bad . Presse " abzugeben .

Gesucht wird eine zuverlamge
Frau für mehrere Stunden ti^glich
B45863 G artenftr . 40 , 2 . St .

pragcfiößCB
werden sofort Eingestellt . 16275

poeringschs Irvcilerei
Amalienstrnste S3

Erfahr , tücht . . gewissenh .

Kaufmann
mit la . Empfehl . sn .lit Vertrauens¬
posten für sofort £pci ip^ er .

Cff . erb . an H . Z ^ ^ cider . Qic --
tmrn i . 'j ' . . Weuzin neritr . -̂ - ~ ■'

Lehrstelle
unter Nr . B45729 an die G - schatts -

stelle der . Bad . Pres,e " erbet . 3.2

Geschäfts- Game
v . gut . Charakt . , gebild ., nette Er -
scheinung , große , schlanke Figur ,
30 er Jahre , in fein . , wie in bess .
Kreisen verkehr . , sucht sofort einen
guten , besseren , verk. Reis .-vosten .

Angebote unt . ?ir . B45837 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .
Fräulein , mit Zahltag u . sonstigen
0 Büroarbeiten vertraut , sucht
stelle , auch als Verkäuferin , auch
zur Aushilfe . Angebote unter Nr .
B45133 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Mädchen sucht Stelle bei kleiner
Familie . Zu erfragen B45836

Teubertstrasie 13 , part .

sw Fräulein
wünscht während der Wintermonate
in besser. Hotel Kochen zn lernen .
Angebote und Bedingungen unter
Nr . B45807 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "

. 2L

Vermietungen
« mm z» Miele».
^ riedrichsplat ; 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Znbeh , auf
sofort od . später zu vermieten . Räb .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Ä MexZMNer -WOMg
iu der Weststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , sofort
zu vermieten , Preis 720 Mk. iährl .
Boeckhiiraste 18, 1 . St , B45540 .5 .4

ZilI! !IIkMSh!!« g
mit Bad , Zubehör (neuhergerichtet ),
sofort öder später zu verni . Näh .
Dnrlacherallee 42 , pt . B45503 .3.3

1 . und 2 . Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , großem Balkon , Vor¬
garten , sof . AU veriniet . B45541 .10.4
Wnldliorustrahe 18, b . Schloßplatz .

ßchM!!!zeils!r.
l . Stock , 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten .

In den städtischen Gebäuden auf der Nordseite deL neuen Bahn »
hofplatzeS , entlang dem Stadtgarten , sind folgende

zu vermieten : „ ^
3 Läden , je rund 40 qm groß , mit Keller und Räumen über

einer Stiege , die zu Wohnzwecken oder als Magazin benützt werden
können , I « ronv Laden , bestehend aus zwei Räumen mit Keller und
Magazinräumen im Zwischengeschoß . , .

Angebote sind beim städt . Hochbauamt . Karl - Friedrich - Straße No . 8,
Zimmer 170, einzureichen , woselbst auch die Pläne eingesehen iverdeu
können . 16007.4.2

Nokkstraße 7 , Ecke Klauprechtstr .,
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres B4583I .10. 1

Gerwigstratze 7 , part . Tel . 717.
Bellchenstraße 7 sind hübsche 3 und
4Ziinmcrwolinungcn auf sofort
oder später zu vermieten . ?täh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802»

Waldstrahr 44 , 2 . Stock , nächst der
Hauptpost , ist eine gr . 5 Zimmer -
Wohnung , neu Herger ., mit Bad ,
elektr . Licht u . reichl . Zubeh . , auf
sofort zu vermieten . 15344

Welbicnstr . 20, in neuerbaut . Hause ,
mit allen modernen Ausstattung ,
eing . , Bad . 4 Zimmer , per sofort
zu vernlieten . B43843 .5 .2
Näh . Bf rmayer . 4 . Stock . Tel . 2481 .

Willielmstr . 13, Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohn, » ig v . 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei Billing & Zoller,
A .- <t>„ ^ eppelinstr . 1. 14825*

Wilhelmstrahe 37 , parterre , schone
3 Zimmer - Wohnnng mit Küche u .
Zubehör sofort oder später billig

. j>täh . !» iippnrrer -zu vermieten
llrahe 48 , part . « 45695,2,2

Wilhelmstrahe 4t ist eine ichoue
Mansardenwohnung von 2 Z,m -
merit : c. mit Glaoabschluß an
ordenil . Familie zu vermieten .

Näheres iin Laden . Bti >835.2 .1

ZW MeMren o. W8he!
helles -jiniiner zu vermieten . 5 .2
B45533 Waldllralie 20 . 3 . St .

Mohn - u . Schlafzimmer
schön möbl . zu vermieten ,
Kaiserftr . 157 . 3 . Tr .. gegenüber
B45860 Cafö Museuiii .

Gut möbliert , ^ «ohn - » . « chlaf -
zimmer niit 2 Betten und Küche
zu vermieten . B45748 .2 .2

Vcssingstrasie HO , II . fatorf .

Ä große Zimmer , Küche
Keller , Seitenbau , an ruh , £

. und
Leute

tu vermieten . i'fä £j. Malditr . 14,
Vorderhaus , 2 . St . B45552 .3 .3.

Kaiserftr . I Ia nt eine Wohnung
von 5 Zimmern per sofort oder
später zu vermieten . B45239 .4 .3

Nähe res Kla uprechtftr . 3 . St .
Staiterstr . sis ist im 5 . St ., ein
schönes - Zimmer mit Küche u . kl .
Keller für 15 Mk , per Monat zu
vermieten . B15834
Näheres im Laden .

LliNenitr . 14 , 5. « lock, große Mückle
n . großes Zimmer . Gas , Wasser -
leitung u . ?. lo . sof. od . spät , dillin
zu vermiete !' . Näi >. L. Lt . B, »« >2 .2

Marienstr . ^ 5 ist im Hinterbaus
eine tleme Wohnung von 2 Zim -
mern , Küche, sofort oder später zu
vermieten . Näheres Voroerdaus
3 . Stock . B45487 .2 .2

D .' ondslr . 2, 3. Stock , recht? , inöbl .
2 Ziininerwolinniig . auf Wunsch
mit Kiichelidcnül - un ^ i . GaS , mich
einzeln , auf sofort oder später
billin zu vermieten . 8345754'

Nokkslr,, Neubau EckeRoonstr . , mit
allen modernen Änsstatt . eiliger .,
Bad . 3 . 4 ."> Zimmer sofort zu
vermieten . Näher . Voitwlzftr . H4 ,
1 . St . Teleph . 2481 . B43L42 . l2.10

Gut möbliertes Zimmer
zu verinicten , evtl . auch an Fräu ! .
B45606 .2.2 klauprechtstr . 18, II . lks.

Aus sofort oder 1 . Dez . freundl .
möbliertes Zimmer niibst Man -
sarde an soliden Herrn oder Fräul .
zn vermieten , nächst der Post .
B45816 (? rbvrinzens »r . 3k». 3 . St .

Freundlich möbliertes Zimmer
ohne Gegenüber an Herrn oder
Fräulein zu vermiete «. B45832 ,
>i «aumeistrrstrasie 4 ! . 2 Treppen .
tUumenftrnßc 4, l Treppe , Herren -
straße - Ecke , ist ein gut möbliectes
Z i in in e r sofort oder später »u
vermiete » . 45867

Möbliertes Zimmer , nach dem
Hof gehend , sofort zu vermieten .

'

Lanunstr . 12 , näheres bei Ziegler .
Maiserstrafte 38 , 3. Stock , ist ein >

schönes , gnt möbl . Zimmer , mit ,
oder ohne Pension , billig zu ver - '
mieten . » 45793 }

jkaiserstrahe <>3 , 3 Treppen hoch, ist j
ein gut möbliertes , zweifensteriges
Zimmer , eventl . mit zwei Betten ,
billig zu vermieten . B45859 .2. 1

ttarlsirasje 6 , 2 . Stock , ist gut möbl .
Wohn - n . Schlafzimmer sofort
mit oder ohne Pension zu ver - .'
mieten . B -15459,4.3 j

Äarlslrafie W sind in feiner Pen - 1
sion schön möblierte Zimmer zu ;
vermieten . » 45562 .2.2 '

Äreuzitrahe 10 , 2 . St . . ist ein
hübsch möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst . B45806 '

ttreuzstr . 16. 1 Treppe , erhalten 1 '
oder 2 solide Arbeiter sogl. Kost u . •
Wohnung zu bill . Preis . 3W ;g2.2 .

Lnchnerstrasie 26, 3. St . , links , möb¬
liertes Zimmer u . auch 1 Zimmer
mit 1 oder 2 Betten an solide Ar »
beiter zu vermietten . B45846

Lammftr . « , 2 Treppen , find zwei
gut möblierte Zimmer und ein
Mansarden,inimer sofort zu ver «
mieten . 834 .5875

Leopolditrahe 29 , 2 . St ., ist ein -
gutinöblierteL Zimmer billig zu
vermieten . B45539 .2 .2

Lessingstr . 13 1 . St/ , ist ein freundl .
parterre Zimncr auf die Straße
gehend , mit Frühstück für 18 Mk.
sofort zu vermieten . B45861

Lessingstrahe 2i>, 3 . St „ schön möb»
lierteö Zimmer , mit oder ohne
Kaffee , sogleich billig zu vermieten .
Anznseh . nachmittags . B45857 .4.1-,

Markgrafenstr . 41 (Ecke Kreuzstr .), !
2 Treppen , werden Zimmer und
gute » oft bill . abgegeben . B <-.°.L . 1

Sovtiienstr . 41 , 1 Treppe , ist gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
A_65^ Mf . abzugeben . » 45858-

Uhlandstr . 5 , part . , ist ein schon
möbliertes , großes Zimmer lofort
billig zu vermieten . B4 " ' 50.2.2

Swrliolzürahc L2. 3 Treppen , in ge»>
schlossenein Hanse , schon modl .
Zimmer mit separatem Eingang -
billig zu vermieten . B45674 .8 .2

Weitendsirape «>;t lÄtudwurgertor ),
3 Treppen , großes , schon möbl .
Zimmer mit freier Aussicht der »
setzungsh . an bess. Herrn sogl . od « .
später zu vermieten . B4559ti .3,2-IVtuet VV».

Wiclaiidtsti . 4, 2. Stock , ist ein gut .
möbliertes Zimmer mit separat .
Einä . sofort zu veriniet . » 45853

i«i. t in i tun .
vicrwigstrnhe 41 ist eine 3 Zimmer «
Wohnung mit Zubehör sofort od .
später zu vermieten . Näheres tin
1. Stock daielbit . » 45555

uu ; enliero ({ra5e l , 2 . 6 ocfi ,
elegantes ^So nzimmer mit i —-
gut möbl . Schlnfzimmcrii , » ad .
Telephon im Häufe , , cp. ^ >ng, , los.
an besseren Herrn ' ^u vermieten ,
ebendaselbst im 5. Stock 2 »,ob ,
Zimmer m it Kurtie . '."4olb0 .3 ..-i

Haus ? » o, !ia > r . u , 2. St .. î in -
gang Stefanieiistr .. ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , zu vermieten . » 45847 .2,1

Züliringerstrastc 8, III , ein möbl ,
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so-
fort billig zu vermieten leventl .
Küchenben utzung ). » 45862

Zirkel 33 . IV . . Ecke Hcrrenjlraße ,
tit ein gut möbl . Zimmer an bess .
Leute , mit ein oder 2 Betten zu
vermieten . » 45644

StoSes
event . Wohn - u . SchUnziminer , mit
2 Betten nebst Küchenbenützung io-
fort gesucht . Oititadt bevorzugt ,
Angeb . unt . Nr . » 45838 an die Ge<
schästSstelle der » Bad . Presse " erd .
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Die Umwandlung der

Snnlight Seifenfabrik
in ein rein deutsches Unternehmen.

Wir gestatten uns , unseren verehrten Abnehmern sowie öer deutschen Konsumentensch aft , welche in der
heutigen Zeit ein berechtigtes Interesse daran besitzen , über die inneren Verhältnisse öer Gesellschaft eine zu-
verlässige Aufklärung zu erhalten , die ergebene Mitteilung zu machen, daß mit dem heutigen Tage diejenigen
Gesellschaftsanteile , welche bisher in Händen englischer Kapitalisten gewesen waren , restlos und endgiltig in
den Besife der

Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G.
übergegangen sind unter Modalitäten , welche die volle Zustimmung der Großherzogl . Baü . Regierung
gefunden haben .

Dieses deutsche Zinanzinstitut hat sich für die Erhaltung und Weiterführung unseres Unternehmens
deshalb interessiert, weil die Sunlight Seifenfabrik sich im Taufe der Jahre zu einem nutzbringenden Faktor
im deutschen Wirtschaftsleben entwickelt hat , unserer Heimatstadt wie dem deutschen Daterlande von nicht
unbedeutendem Werte gewesen ist , unter einer rein deutschen Verwaltung stehend, zahlreichen deutschen
Beamten und Arbeitern lohnende Existenzmöglichkeit geboten und als vorbildlich geleitetes Unternehmen auch
dem speziellen Industriezweige große Dienste geleistet hat .

In diesen Erwägungen hat die Direktion öer Süddeutschen Disconto - Gesellschaft die rückhaltlose
Zustimmung unö fördernde Unterstützung öer hiesigen Hanöelskammer , öes Verbandes Südwestdeutscher
Industrieller und des Hansabundes gefunden.

Sämtliche Gesellschaftsanteile Her Sunlight Seifenfabrik G. m. b. H. find deshalb
von jetzt ab rein deutsches Eigentum.

Kein Ausländer befindet sich mehr unter den Gesellschaftern .
Der Uebergaug des englischen Kapitals in deutschen Besitz bedeutet also einen nicht gering einznschStzende« Sieg

auf dem Gebiete des deutschen Wirtschaftslebens .

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
wird sich aus folgenden Herren zusammensetzen :

Rechtsanwalt Ernst Bassermann , Mannheim , Mitglied des Reichstages , Major d . Landw .-Kavallerie ,
z . Zt . Adjutant des Militär -Gouverneur von Antwerpen , Vorsitzender .

Kommerzienrat Ludwig Stollwerck , in Fa . Gebr . Stollwerck A. -G ., Köln a . Rh ., stellvertr . Borfitzender .
Geh . Kommerzienrat Emil Engelhard , Präsident der Handelskammer Mannheim .
Bankdirektor Benno Weil , in Fa . Süddeutsche Disconto -Eesellschast A -E ., Mannheim
Fabrikant Richard Lette!, in Fa . Lenel, Vensinger & Co ., Mannheim.
Generalkonsul Carl Stollwerck , i. Fa Gebr. Stollwerck A -E , Köln a Rh ., Rittmeister d . L .-K., z . Zt . im Felde.
Rechtsanwalt Dr . Emil Selb , Mannheim

Eine Veränderung in der Herstellung unserer Fabrikate und namentlich der Suulicht Seise wird durch die vorgenommeneTransaktion nicht herbeigeführt, da alle Fabrikationsoerfahren sich in voller Kenntnis der Geschäfts - und Betriebsleitung befindenund alle Rechte zur Fabrikation im Besitze der Gesellschaft verbleiben.
Auch bezüglich der für eine ununterbrochene und unveränderte Fabrikation und Lieferung der Suulicht Seise erforderlichen

Rohmaterialien sind wir in der ganz besonders günstigen Lage, jede Zusicherung zu machen . Die Suulicht Seise und alle anderen
Produkte werden deshalb auch in Zukunft in unveränderter Qualität und gleichmäßiger Güte hergestellt werden können.

Einen Wechsel oder auch nur eine Abänderung des Namens , unter dem unser hauptsächlichstes Fabrikat , die

Snnlicht Seife

Wir bestätigen hiermit, daß vorstehende Erklärung den Tat-
fachen in vollem Umfange entspricht.

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.
Weil. Dr . Hesse.

Mannheim - Nheinau , den 9 . November 1914.

Hochachtungsvollst

Der Vorstand :
H . O . Beck , Generaldirektor , Mannheim .

Carl Hoesfler, Direktor, Berlin .

in Hunderttausenden von deutschen Familien Eingang und Wertschätzung gefunden hat , erachten wir nicht als im Interesse ihrer
Volkstümlichkeit liegend, zumal die Befürchtung sonst zu hegen wäre , daß das Fabrikat unter einer anderen starke von den an
diesen Namen gewöhnten Konsumenten nicht mehr erkannt werden würde.

Dagegen wird die Firmierung des Unternehmens in Zukunft lauten :
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